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Pause nach dem Ausritt: Wir haben den neuen 911er durch die Region gejagt.
Wie es war, steht ab Seite 10.
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Auch 2012 sind wir mit der 
HILDESHEIMmobil wieder da, 
wo es um Autos geht. Wir te-
sten für Sie die neuesten Mo-
delle (wie den VW up! auf Sei-
te 9 oder den Porsche 911 
auf Seite 10), berichten darü-
ber, wenn örtliche Autohäuser 
und Werkstätten Neues für 
ihre Kunden bieten (ab Seite 
17) oder zeigen Ihnen das neu-
este Zubehör (Seite 16).

Wenn unsere Leser so au-
toverrückt sind wie wir, ist uns 
das genauso einen Artikel wert 
(Seite 14), wie die Freispre-
chung der neuen, regionalen 
Kfz-Gesellen (Seite 13).

Denn bei allen Neuheiten 
bleibt doch eins beim Alten: 
die HILDESHEIMmobil ist Ihr 
kompetentes Automagazin mit 
dem echten Bezug zur Region.

In diesem Sinne: viel Spaß 
beim Lesen!
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UNSERE AKTUELLEN ANGEBOTE:

Autohaus KTW GmbH · Carl-Zeiss-Straße 20 · 31137 Hildesheim
Tel. (05121) 9730 - 0 · Fax (05121) 22919

Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten

KTW
www.ktw-hildesheim.de

Willkommen bei KTW.
    Ihr Mercedes-Benz Partner  
  in Hildesheim.

Ständig über 100 junge gebrauchte  

Transporter von Mercedes-Benz.

Mercedes-Benz Vito 111 CDI Kombi Lang  

85 kW (116 PS), EZ 08/10, 44.723 km,  
Klima, 9-Sitzer, AHK, Euro 4, el. AS beheizbar, 
Beifahrer-Doppelsitz, Colorverglasung, Radio CD, 
Zentralverriegelung mit Funk, u.v.m. 

Unser Aktionspreis € 20.824,-
(€ 17.499,- netto zzgl. ges. MwSt.)

Unsere topaktuellen Winterreifen-Angebote:  

195/65R16C Winterreifen ab € 110,-   
z.B. für Mercedes-Benz Vito 

205/65R16C Winterreifen ab € 165,- 
z.B. für Mercedes-Benz Vito / Viano 

235/65R16C Winterreifen ab € 160,- 
z.B. für Mercedes-Benz Sprinter / VW Crafter   
 
Die Preise verstehen sich  
komplett montiert und inkl. MwSt.

Mercedes-Benz Viano 2.2 CDI Trend Kompakt  

110 kW (150 PS), EZ 04/10, 18.950 km,  
Automatik, Klima, Euro 4, AHK abnehmbar, Tem-
pomat, Colorvergl., Einparkhilfe, el. FH, 16“ LMF, 
Audio 50 APS Navi, Multifunktionslenkr., u.v.m. 

Unser Aktionspreis € 32.666,-
(€ 27.450,- netto zzgl. ges. MwSt.)

NEUHEITEN & WICHTIGE INFORMATIONEN:

In Deutschland besteht eine situative Winterreifen-Pflicht  
bei der auch Ganzjahresreifen erlaubt sind:  
Seit dem 4. Dezember 2010 darf laut § 2 Abs. 3a STVO – 
unabhängig von der Jahreszeit – bei Glatteis, Schneeglätte, 
Schneematsch, Reif- oder Eisglätte nur mit M+S-Reifen 
gefahren werden. Für Kraftfahrzeuganhänger sind diese 
nicht vorgeschrieben, werden aber empfohlen. Für LKW 

über 3,5 t und Busse sind diese nur auf der Antriebsachse 
vorgeschrieben. Wer auf Nummer sicher gehen will, tauscht 
rechtzeitig seine Sommerreifen gegen entsprechende 
Winterreifen – der Sicherheit wegen!  
Gern stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.  

KTW – Ihr Mercedes-Benz Partner in Hildesheim

Winterausrüstung im Straßenverkehr

Autohaus KTW GmbH
Carl-Zeiss-Straße 20
31137 Hildesheim

Telefon (05121) 9730-0
Telefax (05121) 22919

Mercedes-Benz Vito 115 CDI
EZ 05/10, 27.999 km, ABS, 110 kW (150PS)
Anhängerkupplung, Beifahrer-Doppelsitz, Blattfe-
derung, Fahrtenschreiber, Scheckhe� gep� egt,
Diesel, Holzladeboden, HU/AU neu

Unser Aktionspreis € 21.816,–
(€ 18.333,– netto zzgl. ges. MwSt.)

Mercedes-Benz Sprinter 319 CDI
EZ 04/10, 58.282 km, 140 kW (191 PS), Diesel, 
3. Bremsleuchte, ABS, Außenspiegel beheizbar, 
Außenspiegel elektr., Beifahrer-Doppelsitz, Color-
verglasung, ESP, Scheckhe� gep� egt, HU/AU neu

Unser Aktionspreis € 25.584,–
(€ 21.499,– netto zzgl. ges. MwSt.)

Mercedes-Benz Sprinter 213 CDI
EZ 05/10, 49.090 km, 95 kW (129 PS), Diesel, 
Außenspiegel elektr., Beifahrer-Doppelsitz,
Colorverglasung, ESP, Fahrerairbag, Fensterheber
elektrisch 2-fach, Holzladeboden, HU/AU neu

Unser Aktionspreis € 18.800,–
(€ 15.798,– netto zzgl. ges. MwSt.)

UNSERE AKTUELLEN ANGEBOTE:

Diesmal verlosen wir ein Set 
praktischer Windabweiser 
sowie ein Paar STEPTEC Lei-
sten für den Schutz des Ein-
stiegsbereichs, von der Firma

, individuell passend für Ihr 
Fahrzeug* (nähere Infos dazu 
auf Seite 16).

Und das müssen Sie tun, 
um einen dieser Preise zu ge-
winnen: schreiben Sie uns bis 
zum 29. März 2012, welcher 
Artikel Ihnen in der aktuellen 
Ausgabe der HILDESHEIM-
mobil am besten gefallen hat, 
dazu Ihren Namen und An-
schrift/Telefon per Postkarte 
an HILDESHEIMmobil, Kehr-
wiederwall 10, 31134 Hildes-
heim oder per Mail an info@
TeamSchroedel.de  
Ihre Daten werden nicht weitergegeben, sie dienen 

nur zur Benachrichtigung im Gewinnfall.

Gewinner!
Den Travelite-Trolley von 
der Firma Koffer Koch aus 
unserer letzten Ausgabe hat 
gewonnen: 
Hans-Joachim Scheler aus 
Schellerten

Die Eintrittskarten für die 
ABF gingen an:

Thorsten Dobel aus Sarstedt
Ingrid Borne aus Bad Salz-
detfurth
Gerhard Kunert aus Bornum
Meike Barte aus Machtsum
Eva Giesner aus Hildesheim
 

Herzlichen Glückwunsch!

*Sofern für Ihr Fahrzeug erhältlich. Ansonsten 

erhalten Sie im Gewinnfall ein anderes Produkt der 

Firma ClimAir.

Frohes Neues!
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Audi A7 Sportback  
3.0 TFSI quattro S-Line�  
220 kW, EZ 04/2011, 28.700 km,  
Klimaautom., Leder, LED Scheinwer-
fer, S-tronic 7-Gang, LM-Felgen 19", 
Sitzheizung v + h  
   52.880,- €

 

VW Tiguan  
Sport & Style� 2.0 4Motion  
125 kW, EZ 08/2008, 59.900 km,  
Deep Black, Klimaautomatik, Sitz hei-
zung vorn, Allrad, AHK schwenkbar, 
Einparkhilfe hinten  
   22.880,- €

DoST Automobile� GmbH 
Porschestraße 1 · 31135 Hildesheim 
Telefon 05121 507-25 · www.dost.de

Mit dem Passat CC debü-
tierte vor vier Jahren das 
weltweit erste viertürige Cou-
pé der 30.000-Euro-Klasse. 
Ab Februar steht nun ein auf-
wendiges Update der sport-
lich gestalteten Limousine 
bei den Händlern – mit ge-
kürztem Namen: der Neue 
heißt nur noch CC, das Pas-
sat fällt weg. Damit will Volks-
wagen die Coupélimousi-
ne stärker von seinem Gen-
Spender Passat abgrenzen 
und ihm einen Hauch Ober-
klasse verleihen.

Dazu haben die Wolfsbur-
ger den CC mit einer deut-
lich erweiterten Serienaus-
stattung versehen, die jetzt 
unter anderem Bi-Xenon-
scheinwerfer, statisches Ab-
biegelicht, Müdigkeitserken-
nung, das Radio-CD-Sys-
tem RCD 310, Edelstahl-Ein-
stiegsleisten und Komfort-

kopfstützen mit zusätzlicher 
Längseinstellung (vorn) be-
inhaltet. Darüber hinaus hal-
ten in den Volkswagen CC 
neue Assistenzsysteme Ein-
zug. Hierzu zählen optionale 
Technologien wie der bei 
Volkswagen erstmals einge-
setzte Side Assist Plus inklu-

sive Lane Assist (warnt vor 
Fahrzeugen im toten Win-
kel und unterstützt den Fah-
rer via Lenkeingriff), der Dy-
namic Light Assist (automa-
tische Fernlichtregulierung) 
und die kamerabasierte Ver-
kehrszeichenerkennung. 
Den Komfort optimiert indes 

der Klimasitz mit integrierter 
Massagefunktion.

Angetrieben wird der CC 
von innovativen Benzin- und 
Dieseldirekteinspritzern; alle 
Diesel (TDI) sind serienmä-
ßig mit einem Start-Stopp-
System und Bremsener-
gierückgewinnung ausge-
rüstet. Sämtliche Benziner 
verfügen ebenfalls über die 
Rekuperationsfunktion. Die 
TDI leisten 140 PS und 170 
PS. Als dritter Turbodiesel 
kommt im Volkswagen CC 
ein BlueTDI mit ebenfalls 
140 PS zum Einsatz, der 
als einer von weltweit we-
nigen Motoren bereits den 
erst ab Herbst 2014 greifen-
den Grenzwerten der Euro-
6-Norm gerecht wird. Sou-
veräne 160 PS, 210 PS und 
300 PS entwickeln die Ben-
zinmotoren der europäischen 
CC-Versionen.

Volkswagen CC: Ein Hauch Oberklasse 

Fo
to

s: 
He

rs
te

lle
r



4               Hildesheimmobil

neu

Mit der Präsentation des er-
sten BMW 3er im Juli 1975 
nahm eine der bemerkens-
wertesten Erfolgsserien der 
BMW Modellgeschichte ih-
ren Anfang. Die zweitürige Li-
mousine zeigte zwar eine Ver-
wandtschaft zum 1972 einge-
führten BMW 5er, gleichwohl 
kam ein völlig neues Fahrzeug 
mit kompakten Maßen und 
sportlichem Charakter auf 
den Markt. Beherrschendes 
Formelement in der Front- 
ansicht war dann auch das 
Wahrzeichen der Marke, die 
schon von Weitem eindeutig 
identifizierbare BMW Niere. 

So war es damals und so 
ist es auch heute: Der 3er der 
neuesten Generation, die ab 
Mitte Februar bei den Händ-
lern steht, zeigt ebenfalls eine 
deutliche Ähnlichkeit zum ak-

tuellen 5er. Und das nicht nur, 
weil 3er Nummer 6 in Länge 
(+ 93 mm) und Breite (+ 47 
mm) gewachsen ist. Auch 
die dynamische Formge-
bung und die kraftvolle Optik 
der Sportlimousine erinnert 
an den großen Bruder. 

Für den neuen 3er gibt 

es außerdem viele Ausstat-
tungsdetails und Assistenz-
systeme, die man aus dem 
bereits etablierten 5er kennt.

So kommt – als Novum 
in dieser Premium-Klasse – 
erstmals die neueste Genera-
tion eines Head-Up Displays 
mit vollständigem Farbspek-

trum zum Einsatz. Für ein 
weiteres Sicherheitsplus sor-
gen Spurwechsel- und Spur-
verlassenswarnung. Das Si-
cherheitspaket „Active Pro-
tection“, automatische Not-
ruffunktion und präventive 
Schutzmaßnahmen für die In-
sassen helfen, Unfälle zu ver-
meiden und/oder deren Fol-
gen zu reduzieren. 

Im Rahmen der von BMW 
ConnectedDrive entwickelten 
Technologien gehören beim 
neuen 3er im Komfortbe-
reich der BMW Parkassi-
stent, Surround View, Ak-
tive Geschwindigkeitsrege-
lung mit Stop&Go Funktion 
und Speed Limit Info inklu-
sive Überholverbotsanzeige 
und die Verkehrsinformati-
onen (RTTI) mit Echtzeit-Ver-
kehrsdaten dazu. 

BMW 3er: Dynamik im Zeichen der Niere

Der neue 3er BMW im Kreise seiner Ahnen.

Braunschweig            Goslar             Hildesheim             Peine             Salzgitter             Wernigerode             Wolfenbüttel

Block am Ring GmbH & Co. KG
Junkersstraße 2
31137 Hildesheim
Tel. 05121  76000
www.blockamring.de

BMW  
3er Limousine

Block am Ring Freude am Fahren

AB DEM 11.02. BEI UNS.

Abbildung ähnlich

Unser Leasingbeispiel: BMW 320d Limousine
16“ LM-Räder V-Speiche, Multifunktionslederlenkrad, Nebelscheinwerfer, zusätz-
liche 12 Volt-Steckdosen u.v.m.
Fahrzeugpreis:  36.690,- EUR
Einm. Leasingsonderzahlg.: 3.800,- EUR
Leasingzeit:                                    36 Monate
Fahrleistung p.a.:  10.000 km
Kraftstoffverbrauch: 320d Limousine, innerorts: 8,5/100 km, außerorts: 5,2/100 km, 
kombiniert: 6,4/100 km, CO2-Emission kombiniert: 149g/km.  
Ein Angebot der BMW Bank GmbH, Stand 01/2012. Inkl. Bereitstellungspauschale 690,- EUR. 
Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH. 

Mehr-km-Satz:   5,40 Cent
Minder-km-Satz:    3,60 Cent

Mtl. Leasingrate:            349,- EUR

DER NEUE BMW 3ER. 
Der neue BMW 3er setzt neue Maßstäbe in 
Sachen begeisternder Sportlichkeit, zukunfts-
weisender Technologien und bewegender 
Ästhetik. Hinzu kommt eine weitere Neuheit: 
Die BMW Modern Line, Sport Line und Luxury 
Line - drei charakterstarke Ausstattungslinien 
für Exterieur und Interieur. Sichern Sie sich jetzt 
Ihren Probefahrttermin.

Junkersstr. 2
31137 Hildesheim
Tel. 05121 - 7600-0
www.blockamring.de

Junkersstraße 2
31137 Hildesheim
Tel. 05111 - 7600-0
www.blockamring.de

Junkersstr. 2
31137 Hildesheim
Tel. 05121 - 7600-0
www.blockamring.de

BMW 
Der neue 1er

Block am Ring Freude am Fahren

WELCHER TYP SIND SIE -
SPORT ODER URBAN?

Braunschweig           Goslar           Hildesheim           Peine           Salzgitter           Wernigerode           Wolfenbüttel

Der neue BMW 1er macht Stimmung. Seine Dynamik und sein Komfort setzen 
Maßstäbe - sagt die Fachpresse. Der BMW 1er mit Sportline und extra dynami-
schem Auftritt und der BMW 1er mit Urbanline und besonderen Designdetails.
Erleben Sie am Premierentag, den 17. September den neuen BMW 1er 
und fi nden Sie heraus, welcher Typ Sie sind. Schon jetzt können Sie 
sich bei uns einen Probefahrtstermin reservieren! 

Wir freuen uns auf Sie.

EINE FRAGE DES                               BMW Effi cientDynamics
CHARAKTERS.                     Weniger Verbrauch. Mehr Fahrfreude.
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Als Teil der BMW Efficient-
Dynamics Technologie liefern 
Auto Start Stop, Bremsener-
gie-Rückgewinnung, Schalt-

punktanzeige und bedarfs-
gerecht gesteuerte Neben-
aggregate inklusive eines ab-
koppelbaren Klimakompres-

sors ihre Beiträge zur Ver-
brauchsreduzierung. Darü-
ber hinaus bietet der neue 
Fahrererlebnisschalter, ne-
ben den Einstellungen COM-
FORT, SPORT, SPORT +, mit 
dem ECO PRO Modus in al-
len Modellen weitere Einspar-
potenziale. 

Besonders sparsam ver-
richtet auch der BMW 320d 
EfficientDynamics Edition sei-
nen Dienst. 

Mit einer Leistung von 163 
PS erreicht er einen Durch-
schnittsverbrauch von 4,1 
l Diesel auf 100 km und ei-
nen CO2-Wert von 109 g/km. 
Weiter sind für den neuen 3er 
zur Markteinführung ein 184 

PS-Diesel, ein Sechszylin-
der Benziner (306 PS) und 
ein neuer 4-Zylinder Turbo-
motor (245 PS) zu ordern. Im 
Herbst 2012 folgt eine Full-
Hybrid-Variante. 

Serienmäßig ist die neue 
Sportlimousine mit einem 
modernen Sechsgang-
Handschaltgetriebe ausge-
rüstet. Eine weitere Option 
ist die Achtgang-Automatik, 
die im neuen BMW 3er mit 
allen Benzin- und Dieselmo-
toren kombiniert werden kann 
und auch das Auto Start Stop 
System unterstützt. 

Die Preise für den neuen 
3er beginnen bei 35.350,- 
Euro.

So kennt man das von BMW: auch der neue 3er hat ein fahrerorientiertes 
Cockpit.

Steuerwalder Straße 161,
Hildesheim • Telefon 0 51 21 / 7 49 95-0

Unsere aktuellen Gebrauchtwagenangebote

www.auto-schuder.de

Toyota Auris Hybrid „Executive“
EZ 1/2011, 12.870km, Leder/Alcantara, Me-
tallic, Navigation, Xenon, 17“ Alufelgen,u.v.m. 
 21.990,–

Lexus IS 250
153kW/208PS, 70.400km, Automatik, Leder 
„beige“ mit belüfteten Sitzen, Alufelgen + 
Breitreifen - 18“, schwarz u.v.m.  17.990,–

Toyota Auris „sol“
91kW, EZ 12/07, 84.900km, 5-türig, Klimatro-
nic, 9xAirbag, TRC/VSC, metallic, Alufelgen, 
NSW, Tempomat u.v.m.  9.990,–

Toyota Avensis Kombi 1.8 Style
95kW, EZ 2002, Klimatronic, 6x Airbag, 
Alufelgen, metallic, NSW,  4.980,–

Toyota Corolla Kombi „sol“
71kW, 8xAirbag, Klimatronic, NSW, CD-Player, 
RFB,metallic,  6.660,–

Toyota Corolla Verso D4D
mit Rußpartikelfilter und grüner Plakette, 
100kW/136PS, EZ 2007, Klimatronic 2 Zonen, 
9xAirbag, metallic, Tempomat, NSW, u.v.m. 
 12.990,–

VW Passat CC 2.0 TDI
mit DSG-Getriebe, 107kW/140PS, EZ 09, 
46.400km, Klimaautomatik, NSW, Tempomat, 
EP-Sensoren, Alufelgen, u.v.m.  23.990,–

Audi A3 2.0 TDI „Sportback“
103kW/140PS, EZ 06, EP-Sensoren Klima-
tronic, metallic, Navigation, Alufelgen, 13.990,–

BMW 318i Kombi
105kW/143PS, EZ 2008, 65.120km, Klima-
tronic, metallic, Alufelgen, EP-Sensoren, 
Sitzheizung, Tempomat,  16.990,–

Chrysler Sebring 2.0 CRD Diesel
grüne Plakette (VW-Motor), 103kW/140PS, 
EZ2007, 71.890km, Klimatronic, Leder, 
Sitzheizung, Navigation, Soundsystem, Schie-
bedach, Tempomat, Alufelgen, ESP, u.v.m., 
 9.990,–

Opel Meriva 1.6 16V Edition
74kW/101PS, erst 51.870km, Klima, metallic, 
el. FH, ZV+FB, Alufelgen, ESP,  7.770,–

Renault Twingo 1.2 Edition
43kW/58PS, EZ 11/06, 68.500km, metallic, 
Servolenkung, el. FH, Radio, Faltdach,  4.330,–

Peugeot 206 CC Cabrio Roland Garros
66.300 km, Klimatronic, Leder, Sitzheizung, 
metallic, Alufelgen, ESP, ZV+FB, 8.990,–

Toyota Yaris 1,3 sol VVTI
64kW/87PS, 9x Airbag, Klimaanlage, el. FH, 
ZV+FB, metallic, CD-Player - MP3-fähig, ESP, 
42.950km, u.v.m.,  8.450,–

Toyota Avensis:
Weniger Verbrauch, mehr Fahrkultur

Seit Ende Januar steht der 
überarbeitete Avensis bei 
den Toyota-Händlern. Er 
präsentiert sich markanter, 
leiser und verbrauchsärmer.

Besonderes Augenmerk 
legten die Toyota Ingeni-
eure auf das 2,0-Liter-Die-
selaggregat (124 PS). Das 
Triebwerk erfuhr eine um-
fangreiche Überarbeitung 
und zeichnet sich nun 
durch eine lebhaftere Lei-
stungsentfaltung und ei-
nen niedrigeren Verbrauch 
von nur noch 4,5 Litern 
je 100 Kilometer aus.  Zu 
den zentralen Zielen bei 
der Entwicklung des neu-
en Avensis zählte zudem 

die Optimierung von Kom-
fort und Fahrdynamik. Die 
Kunden profitieren von ei-
ner erhöhten Karosserie-
steifigkeit, besseren aero-
dynamischen Eigenschaf-
ten, einem reduzierten Ge-
räusch- und Vibrationsni-
veau, einem höheren Sitz-
komfort, einem überarbei-
teten Fahrwerk und einer 
verbesserten elektrischen 
Servolenkung.

Der Innenraum über-
zeugt durch eine verbes-
serte Qualität der Mate-
rialien, eine aufgewertete 
Haptik der Oberflächen 
und modifizierte Vorder-
sitze mit höherem Kom-

fort. Erstmals zum Ein-
satz kommt das Multime-
dia- und Navigationssys- 
tem „Toyota Touch & Go 
Plus“, das auf der Plattform 
„Toyota Touch“ aufbaut. 
Es bietet neben allen be-
kannten Navigationsfunk-
tionen auch eine hochent-
wickelte Spracherkennung/ 
-steuerung zur Ganzwort-

Spracheingabe von Navi-
gationszielen, eine intelli-
gente Musiksuch- und -ab-
spielfunktion sowie das An-
wählen von Telefonkontak-
ten mittels Sprachfunktion.

Der wahlweise als Limou-
sine oder Combi erhältliche 
Avensis steht ab 22.700 
Euro bzw. 23.700 Euro in 
den Preislisten.
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Der neue Fiat Panda: ab März bei uns!

Fiat präsentiert mit dem neu-
en Panda die 3. Generation 
seines Bestsellers – in 3 Ver-
sionen und mit 3 Motoren.

Der neue Fiat Panda ist im 
Vergleich zum Vorgänger nur 
minimal größer (Länge 365 
Zentimeter, Breite 164 cm, 
Höhe 155 cm). Und bietet 
dennoch ein gewachsenes 
Platzangebot für Passagiere 
und Gepäck sowie verbes-
serte Sicherheit für die Fahr-

gäste. Mit einer Vielzahl von 
Ablagen sowie den zahl-
reichen Verstellmöglichkeiten 
der Rücksitzbank, ist der In-
nenraum variabel wie nie zu-
vor und verfügt über einen 
der geräumigsten Kofferräu-
me im Segment (bei umge-
klappter Lehne der Rücksitz-
bank bis zu 870 Liter). 

Zur Sicherheitsausstattung 
des neuen Fiat Panda zählen 
neben dem neuen Notbrems- 

assistenten unter anderem 
bis zu sechs Airbags, das 
Elektronische Fahrstabilitäts-
programm (ESP), Bremsen-
Antiblockiersystem (ABS) 
einschließlich Elektronischer 
Bremskraftverteilung (EBD) 
sowie vordere Sicherheits-
gurte mit Gurtstraffer und 
Gurtkraftbegrenzung.

Das Motorenangebot ist 
um ein Zweizylinder-Trieb-
werk mit Turbolader aus der 

TwinAir-Familie erweitert (85 
PS). Mit dem automatisierten 
Schaltgetriebe Dualogic ver-
braucht der Fiat Panda Twin- 
Air Turbo nur 4,1 Liter Kraft-
stoff pro 100 Kilometer. Zur 
Wahl stehen außerdem der 
bewährte 1.2-Liter-Benziner 
aus der FIRE-Baureihe mit 69 
PS und der Turbodiesel 1.3 
Multijet 16V mit 75 PS. 

Der neue Fiat Panda steht 
ab März bei den Händlern.

Fiat Panda: Aller guten Dinge sind 3

Mahlerter Straße 24 Karl-Schiller-Straße 16
31171 Nordstemmen 31157 Sarstedt (Nullpunkt)
Telefon 0 50 69 / 23 96 Telefon 0 50 66 / 69 22 10

www.autohaus-machel.de

Ihr Renault-Partner in der Region Hildesheim

Mahlerter Straße 24 Karl-Schiller-Straße 16
31171 Nordstemmen 31157 Sarstedt (Nullpunkt)
Telefon 0 50 69 / 23 96 Telefon 0 50 66 / 69 22 10

www.autohaus-machel.de

Ihr Renault-Partner in der Region Hildesheim

Mahlerter Straße 24 Karl-Schiller-Straße 16
31171 Nordstemmen 31157 Sarstedt (Nullpunkt)
Telefon 0 50 69 / 23 96 Telefon 0 50 66 / 69 22 10

www.autohaus-machel.de

Ihr Renault-Partner in der Region Hildesheim

Mahlerter Straße 24 Karl-Schiller-Straße 16
31171 Nordstemmen 31157 Sarstedt (Nullpunkt)
Telefon 0 50 69 / 23 96 Telefon 0 50 66 / 69 22 10

www.autohaus-machel.de

Ihr Renault-Partner in der Region Hildesheim

Der neue Renault Twingo:
ab jetzt bei uns!

Ein großes, aufrecht stehen-
des Renault-Logo vor dunk- 
lem Hintergrund, neu gestal-
tete Hauptscheinwerfer und 
große, runde Nebelleuch-
ten: Der Mitte Januar vorge-
stellte aktuelle Twingo zeigt 
als erstes Modell des fran-
zösischen Automobilherstel-
lers dessen neues Marken-
gesicht.

Auf einer Gesamtlänge von 

3,69 Metern bietet der Klei-
ne dank langem Radstand ein 
für diese Klasse großzügigen 
Innenraum, sein Gepäckab-
teil fasst mit den verschieb-
baren Einzelrücksitzen 285 
bis 959 Liter.

Das Motorenprogramm be-
steht aus vier 1,2-Liter-Benzi-
nern und einem Selbstzünder. 
Der 75 PS Einstiegsbenziner 
benötigt nur 5,1 Liter Super-

benzin pro 100 Kilometer. 
Noch sparsamer ist mit 4,5 
Litern Kraftstoff pro 100 Kilo-
meter (105 g CO2/km) die im 
Rahmen des ECO-Drive-Pa-
kets angebotene Ausbaustu-
fe des Triebwerks. Exklusiv 
für den Twingo Gordini ist die 
Turbo-Motorisierung TCe 100 
mit 102 PS verfügbar. Als Die-
sel steht das moderne 1,5-Li-
ter-Common-Rail-Aggregat 
dCi 85 eco2 mit 86 PS zur 
Wahl (3,4 Liter/100 km). 

Der Twingo ist in den vier 
Ausstattungsniveaus Expres-
sion, Liberty, Dynamique und 

Gordini lieferbar, unter ande-
rem gibt es ihn mit elektri-
schem Faltdach, Klimaanla-
ge, Bluetooth®-Radio und 
15-Zoll-Leichtmetallrädern.

Wer seinem Twingo ein 
unverwechselbares Äußeres 
geben möchte, kann in der 
Twingo Boutique zusätzlich 
zur reichen Auswahl an Ka-
rosserielackierungen und In-
terieurfarben unter diversen 
Dekorelementen für B-Säu-
len, Türen und fürs Dach wäh-
len. 

Die Preise des Twingo be-
ginnen bei 9.990,- Euro.

Renault Twingo: Neues Gesicht und viele Farben
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Gewerbegebiet Nord/Flughafen gegenüber Halle 39

Bitte einsteigen:
unser Auto-Kredit mit
Wunschausstattung.
Ohne Anzahlung, mit Zinssicherheit
+ Wahlfreiheit.

B Grundlaufzeit nach Wunsch

B dann Wahlfreiheit zwischen Kauf,
Rückgabe und Weiterfinanzierung

B im Autohaus Barzahler-Rabatt nutzen

Ihren Vertrag schließen Sie mit der
Deutschen Leasing Finance GmbH
einem spezialisierten Verbundpartner
in der Sparkassen-Finanzgruppe.

Für Gebraucht-

und Neuwagen

Citroen hat seine erfolg-
reiche, designorientierte 
DS-Linie um den DS5 er-
weitert. Ein optisch anspre-
chendes Fahrzeug, das sich 
auf 4,53 Metern Länge gän-
gigen Klassifizierungen ent-
zieht. Citroen spricht bei der 
außergewöhnlichen Silhou-
ette vom Aussehen eines 
„Shooting-breaks“ mit 
einem „Tick“ Gran Turismo. 
Und genauso kunstvoll-dy-
namisch wie sein Äuße-
res, ist auch der Innenraum 
des DS5 konstruiert: wie ein 
Flugzeugcockpit umgibt das 
Armaturenbrett den Fahrer, 

Materialien wie Club-Le-
der und Aluminium, so-
wie auf Wunsch Sitze in 
„Bracelet“-Finish (Sitze, die 
an die Struktur eines exqui-
siten Uhrenarmbands erin-
nern) verkörpern Luxus à la 

Française. Mit an Bord sind 
die aktuellen Technologien 
der Marke, wie die intelli-
gente Traktionskontrolle, 
die zweite Generation des 
AFIL-Spurassistenten, die 
automatische Umschaltung 
auf Fernlicht in Abhängig-
keit vom Verkehrsaufkom-
men, das farbige Head-Up-
Display oder auch die Rück-
fahrkamera. 

Der Citroen DS5 ist darü-
ber hinaus das erste Fahr-
zeug der Marke, das mit der 
Diesel-Full-Hybrid-Techno-
logie Hybrid4 angeboten 
wird. Mit 200 PS, Allrad-
antrieb, einem neuartigen 
Fahrgefühl (Nutzung des 
Elektroantriebs im Stadt-
verkehr, Boost-Modus) und 
einem kombinierten CO2-
Ausstoß von 99 g/km. Au-
ßerdem wird der DS5 mit 

zwei Dieselmotoren (e-HDi 
110 und HDi 165) sowie zwei 
Benzinern (THP 155 und 
THP 200) ausgestattet sein. 

Am 3. März steht der DS5 zu 
Preisen ab 29.350 Euro zum 
Beispiel bei Finke im Hildes-
heimer Daimlerring.

Citroen DS5: „Luxus à la Française“
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AutoGas
- Einbau bei uns!

Einführungspreis: ab 2.590,-

Das Beste aus
beiden Welten!

Der neue Crossover
SUBARU XV
*voraussichtlich ab 17. März bei uns!

Autohaus Steinbrecher
Lindenweg 10 · 31180 Giesen (B6)
Telefon (0 51 21) 9 37 90
info@autohaus-steinbrecher.de

Er ist ein Crossover im be-
sten Wortsinn: der neue XV 
von Subaru soll Brücken bau-
en zwischen den Welten Stadt 
und Land. Der Fünftürer ist 
für den vielseitigen Einsatz in 
städtischer Umgebung ge-
nauso konzipiert wie für länd-
liche Gegenden und schwie-
rige Straßenverhältnisse. Se-
rienmäßiger Allradantrieb, üp-
pige Bodenfreiheit und eine er-
höhte Sitzposition, markante 
Radhäuser mit attraktiv ge-
stalteten 17-Zoll-Felgen so-
wie Kraft und Stabilität ver-
mittelnde Schürzen an Front 
und Heck sind typische SUV-
Merkmale. Zugleich verleihen 
ihm seine schlanken Propor-
tionen Raffinesse und Leich-
tigkeit. Die Kombination aus 
Boxermotor, serienmäßigem 

symmetrischen Allradsystem 
und aufwändigem Fahrwerk 
– alles typische Subaru-Kom-
ponenten – trägt zusätzlich zu 
dynamischen und sicheren 
Fahreigenschaften bei. Für 
den neuen XV steht neben 
den zwei Boxer-Benzinern 
mit 114 beziehungsweise 150 
PS und serienmäßiger Start-
Stopp-Automatik auch ein be-
sonders kraftvoller und spar-
samer 2,0-Liter Boxer-Diesel 
zur Verfügung. Das Common-
Rail-Triebwerk hat 147 PS, ein 
maximales Drehmoment von 
350 Nm und braucht 9,3 Se-
kunden für den Spurt auf 100 
km/h. Sein Verbrauch liegt bei 
genügsamen 5,6 Litern.

Der XV steht ab 17. März bei 
den Subaru-Händlern, zu Prei-
sen ab 21.600,- Euro.

Subaru XV: Das Beste 
aus beiden Welten
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Tüpker automobile GmbH · Carl-Zeiss-Straße 17 · 31137 Hildesheim 
Telefon 05121 401-0 · www.tuepker.de

Der einzige Volkswagen seiner Klasse, der neue up!
Z. B. der take up! 1,0 l 44 kW; Kraftstoffverbrauch l/100km: innerorts 5,6;  außerorts 3,9; kombiniert 4,5; CO2-Emissionen 105 g/km | Effizienzklasse: C

Jetzt 

Probefahren

Von THOMAS SCHROEDEL

Der Volkswagenkonzern 
strotzt nur so vor Selbst-
bewusstsein. Auf dem be-
sten Wege zum größten Au-
tomobilhersteller der Welt, 
haben die Wolfsburger sich 
an ihre Wurzeln erinnert 
und einen Kleinwagen kre-
iert, der wieder ein echter 
Wagen fürs Volk sein soll – 
den VW up! Das kämpfe-
rische Ausrufezeichen im 
Namen symbolisiert: nach 
dem glücklosen Fox geht 
es jetzt auch im Kleinwa-
gensegment wieder auf-
wärts.

Und kaum auf dem 
Markt, räumt der VW up! 
eine Auszeichnung nach 
der anderen ab, jüngst wur-
de er von den „auto, mo-
tor und sport“-Lesern zum 
„Besten Auto 2012“ in der 
Klasse der Microcars ge-
wählt.

Wie gut der Kleine wirk-
lich ist, davon will ich mich 
jetzt überzeugen. Das Au-
tohaus Tüpker in Hildes-
heim/Himmelsthür hat mir 
den up! in der Einstiegs-
version „take up!“ zum Te-
sten zur Verfügung gestellt. 

Auf 3,54 Metern Länge 
steht da ein gefällig ge-
staltetes kleines Automo-
bil, das mit seinem gewin-
nenden Lächeln ein echter 
Frauentyp ist. Zumindest 
schauten bei der Ausfahrt 
auffällig viele weibliche 
Passanten  dem kleinen 
Roten hinterher. Auf so et-
was kann man während der 
Fahrt achten – es gibt sonst 
nicht viel zu entdecken im 
Innenraum. Ein halbrund-
er Tacho direkt hinterm 
griffi gen Lenkrad und die 
schwarz glänzende Konso-
le für Heizung/Lüftung- und 
Radio-Bedienung. Das ist 
Autofahren pur, ohne tech-
nische Spielereien und 
sonstwelchen Schnick-
Schnack. Bei einem Fahr-
zeugpreis von unter 10.000 
Euro erwartet VW 
e i n  w e n i g 

Mitarbeit: wenn es regnet, 
schaltet man halt den Wi-
scher ein, wenn es dunkel 
ist, macht man das Licht 
an, zur manuellen Außen-
spiegelverstellung streckt 
man sich ein wenig –  es 
gibt keine Automatik bzw. 
elektrische Helferlein. So, 
liebe Fahrer moderner Mit-
telklassewagen, geht Au-
tofahren auch! Trotzdem 
fühlt man sich im up! nicht 
wie in einem minderwer-
tigen Automobil. Denn wo 
das runde VW-Logo an 
der Front prangt, ist auch 
Volkswagen-Qualität drin: 
Die verwendeten Materi-
alien sind angenehm in der 
Haptik und machen einen 
hochwertigen Eindruck, 
die Verarbeitung ist tadel-
los. Auf den schi-

cken Integralsitzen fi ndet 
man schnell eine bequeme 
Sitzposition und auch in 
der zweiten Reihe haben 
zwei Personen einigerma-
ßen Platz, wenn vorne nicht 
gerade Riesen sitzen.

Hinter der schwarzen, 
vollverglasten Heckklappe 
verbirgt sich ein für die-
se Fahrzeuggröße über-
raschend geräumiger Kof-
ferraum, mit 251 Litern Vo-
lumen, welches sich nach 
Umklappen der einteiligen 
Rücksitzlehne auf bis zu 
951 Liter erweitern lässt.

VW up! – Pures Vergnügen

Euro erwartet VW 
e i n  w e n i g 

Mit einem Volumen von 251 bis 951 
Litern hat der up! den größten Kof-
ferraum seiner Klasse.
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Von THOMAS SCHROEDEL

Porschefahrer sind ein sehr 
kritisches Völkchen. Beson-
ders die des beinahe schon 
ikonisch verehrten 911. Vor 
jeder Markteinführung eines 
neuen Modells gehen die Ver-
kaufszahlen des Vorgängers 
noch einmal in die Höhe, da 
der jetzt bestimmt der „letzte 
wahre“ 911 war.

Genauso war es auch dies-
mal, bevor der aktuelle 911 in 
den Verkauf ging: Zu groß sei 
er, vielleicht sogar unförmig, 
unkten die einen, nur aufgrund 
der vorab veröffentlichten 
Maße, und damit wohl nicht 
mehr agil genug, fürchteten 
die anderen. Als er dann auf 
der letztjährigen IAA stand, 
konnten erstere Zweifl er be-
ruhigt aufatmen: die Propor-
tionen stimmen, auch den 
Neuen erkennt man unzwei-
felhaft als 911! Dank breite-

rem Vorderwagen und den-
noch schlanker Taille, dank 
kürzerer Überhänge und fl a-
cherem Dach, wirkt er sogar 
noch knackiger als das Vor-
gängermodell.

Ob er auch beim Spiel mit 
dem Gaspedal gegenüber 
dem schon sehr potenten 997 
noch eine Schippe Sportlich-
keit draufl egen kann, darf ich 
jetzt herausfi nden. Das Por-
schezentrum Hannover hat 

mir den intern 991 genann-
ten neuen 911 in der Carrera 
S Version zum Testen zur Ver-
fügung gestellt. Und schon die 
blanken Leistungsdaten ver-
heißen einen ereignisreichen 
Test-Tag: 400 PS, 302 km/h 
Spitze und eine atemberau-
bende Beschleunigung von 
4,1 Sekunden auf 100 km/h – 
wenn das optionale Porsche 
Doppelkupplungsgetriebe an 
Bord ist. So schnell wie die-

se Ingenieursmeisterleistung 
schaltet nicht mal ein Renn-
profi . In Millisekunden wech-
selt das PDK zwischen sei-
nen 7 Gangstufen, ermögli-
cht so eine Beschleunigung 
ohne jegliche Zugkraftunter-
brechung. Cruist man eben 
noch gemütlich durch die 
Stadt und fühlt sich dabei, 
als führe man einen zahmen 
Kompaktklassewagen, erlebt 
man außerorts beim Tritt aufs 
Gaspedal ein Inferno sonder-
gleichen. Kickdown: Explosi-
onsartig katapultiert sich der 
Porsche von 50 km/h in füh-
rerscheingefährdende Ge-
schwindigkeitsbereiche, be-
gleitet von dem unnachahm-
lich röhrenden Motorsound 
des 6-Zylinder Boxers im 
Heck, der einem vor Wonne 
die Armhärchen tanzen lässt. 
Und dann dieses gluckernde 
Brabbeln bei der Gaswegnah-
me – herrlich. Nach Aktivieren 

Porsche 911 Carrera S – Evolution einer Ikone

Hubraum ................................................................999 ccm
Leistung.........................................................60 PS (44 kW)
Max. Drehmoment .............  95 Nm bei 3000 – 4300 U/min
Höchstgeschwindigkeit ........................................160 km/h
Beschleunigung ........................... 14,4 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H .....................................  3540 x 1641 x 1622 mm
Gepäckraum: ....................................................  251 – 951 l
Verbrauch .......................................................4,5 l / 100 km
CO2 Emission: .......................................................105 g/km
Preis .................................................................9.850,- Euro

Alle Angaben sind Werksangaben

VW up! „take up!“

den Verkauf ging: Zu groß sei 
er, vielleicht sogar unförmig, 
unkten die einen, nur aufgrund 
der vorab veröffentlichten 
Maße, und damit wohl nicht 
mehr agil genug, fürchteten 
die anderen. Als er dann auf 

Neuen erkennt man unzwei-
felhaft als 911! Dank breite-

Das würde dann zum 
Beispiel für mittelgroßes 
Urlaubsgepäck reichen – 
auch vor etwas weiteren 
Touren schreckt der up! 
nicht zurück. Unter seiner 
kurzen Haube arbeitet eine 
neue Generation von Drei-
zylindermotoren, deren Ver-
treter im Testwagen die Ba-
sisleistung von 60 PS auf-
bringt. Klingt in der heu-
tigen Zeit erstmal nicht be-
sonders üppig, das Ag-

gregat hat allerdings auch 
nur mit 929 kg Fahrzeug-
gewicht zu kämpfen. So 
schafft der up! den Sprint 
auf 100 km/h in 14,4 Se-
kunden und erreicht eine 
Höchstgeschwindigkeit 
von 160 km/h. Das reicht, 
um auf der Autobahn or-
dentlich mitzuschwimmen, 
auch mal keck zu überho-
len. Stärkere Steigungen 
merkt man dann aber doch. 
Also lieber up! in die Stadt 

(wenigstens eins der vie-
len möglichen Wortspiele 
wollte ich mir auch mal 
gönnen). Hier ist das Re-
vier des Kompakt-Flitzers, 
hier wuselt er zwischen den 
Großen herum, begleitet 
vom fröhlichen Röhren des 
Dreizylinders. Ein kleiner 
Zwischenspurt hier, Kol-
lonnenspringen dort und 
zack, ab in die Parklücke. 
Wendig und wieselfl ink, im 
Stadtverkehr ist die Fahrt 

im up! ein pures Vergnügen.

Fazit:
Die Vorschusslorbeeren, 

die der up! bereits bekom-
men hat, sind durchaus ge-
rechtfertigt: VW hat mit ihm 
einen kleinen aber feinen 
City-Flitzer auf die Räder 
gestellt, der mit gefälligem 
Äußeren ebenso überzeugt 
wie mit VW-typischer guter 
Qualitätsanmutung und den 
munteren Motoren.

Übersichtlich: Das Cockpit wirft keine Fragen auf und überzeugt mit guter 
Qualitätsanmutung.
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Identitätsfindung 
in 3 Ziffern.

Der neue 911.

Erleben Sie ihn 
bei uns im 
Porsche Zentrum 
Hannover.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): innerorts 14,1–11,2
außerorts 7,2–6,5 · kombiniert 9,7–8,2; CO2-Emissionen: 229–194 g/km

Porsche Zentrum Hannover
Sportwagenzentrum Petermax Müller
GmbH & Co. KG
Podbielskistraße 117
30177 Hannover
Tel.: +49 (0) 5 11 / 39 900 - 0
Fax: +49 (0) 5 11 / 39 900 - 369 
www.porsche-hannover.de

der aufpreispfl ichtigen Sport-
abgasanlage mittels Tasten-
druck kommt man auch im 
Innenraum in den vollen Ge-
nuss dieser Symphonie – der 
911 war der erste Testwagen, 
bei dem ich das Radio wäh-
rend der ganzen Fahrt ausge-
lassen habe. Dabei kann sich 
auch das im Porsche ver-
baute PCM (Porsche Com-
munication Management) mit 
Bose Surround-Sound-Sys-
tem hören lassen. Über ei-
nen 7-Zoll Touchscreen kann 
Audio, Navigation und Kom-
munikation gesteuert wer-
den – und auch sonst ist im 
neuen 911er alles an Bord, 
was ein Autofahrer in dieser 
Preisklasse als Komfortfea-
ture wünscht. Eingekleidet 
in feinem Leder, Chrom und 
hochwertigen Kunststoffen.

Der Carrera S bleibt dabei 
aber immer ein echter Sport-
ler. Optimal – wie in einen 
Schraubstock – fi xiert in den 
optionalen Sportsitzen (mit 
verstellbaren Schulter- und 
Seitenwangen) geht es auf die 
kurvenreiche „Hausstrecke“. 

Auf Knopfdruck den „Sport“-
Modus aktivieren und ab: wie 
ein Slot-Car auf der Carrera-
Bahn umrundet er Kurve um 
Kurve, ohne die vorgegebene 
Spur zu Verlassen, durch-
pfeilt Rechts-Links-Kombi-
nationen, ohne die Conte-
nance zu verlieren. Ich wer-
de übermütig, immer schnel-
ler und schneller gehe ich die 
nächsten Biegungen an, bis 
der Porsche weit jenseits von 
vernünftigen Geschwindig-
keiten das Heck nach Außen 
schiebt – ganz leicht nur, das 
PSM (Porsches ESP) bringt 
ihn schnell wieder in die Spur, 
aber merklich genug, um dem 
Tester ein Jauchzen über die 
Lippen zu bringen. Im Sport 
Plus-Modus geht das al-
les noch wilder, das Gas 
spricht noch direkter an, das 
PDK schaltet erst kurz vorm 
Drehzahlbegrenzer in den 
nächst höheren Gang – und 
das PSM lässt wilderes Sli-
den zu, bevor es regelnd ein-
greift. Ein wahrer Parforceritt 
– um gleich darauf im Normal-
Modus wieder gesittet durch 

die nächste Ortschaft zu fa-
hren. Komfortabel dahinglei-
tend dank serienmäßigem, 
elektronisch geregeltem Fahr-
werk PASM.

Ja, auch der aktuelle 911 
Carrera bekommt diese un-
vergleichliche Mischung aus 
reinrassigem Sportwagen 
und komfortablem Gran Tou-
rismo nochmal besser hin als 
sein Vorgänger – eine Tatsa-
che, die Porschefahrer wieder 
beruhigt das Scheckbuch zü-
cken lässt.

Fazit:
Es ist vollbracht: auch der 

neue Porsche 911 übertrifft 
seinen Vorgänger in allen Be-
langen. Als Carrera S mit 3,8 
Liter Boxer ist er ein wasch-
echter Sportwagen, der in Ver-
bindung mit dem exzellenten 
Doppelkupplungsgetriebe und 
dem hervorragenden Fahrwerk 
grandiose Fahrleistungen an 
den Tag legt – der aber Dank 
längerem Radstand und jeder 
Menge Luxus an Bord auch 
komfortabler Gleiter sein kann.

Hubraum .............................................................3.800 ccm
Leistung.....................................................400 PS (294 kW)
Max. Drehmoment .......................  440 Nm bei 4250 U/min
Höchstgeschwindigkeit ........................................302 km/h
Beschleunigung ..............................4,1 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H .....................................  4491 x 1808 x 1295 mm
Gepäckraum: ..............................................................  135 l
Verbrauch .......................................................8,7 l / 100 km
CO2 Emission: .......................................................205 g/km
Preis .......................................................... 105.946,50 Euro

Alle Angaben sind Werksangaben

Porsche 911 Carrera S PDK

Da passen zwei Wasserkisten rein – oder das Gepäck für ein Wochenende: 
der Kofferraum fasst 135 Liter.

Alles Wichtige im Blick: das Cockpit ist klar gegliedert, überzeugt mit hoch-
wertigen Materialien und hervorragender Verarbeitung.
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700.000 mal wurde die 2005 
vorgestellte erste Genera-
tion der Mercedes B-Klas-
se verkauft, seit Ende letz-
ten Jahres steht die neue 
Version des Kompaktklas-
se-Modells bei den Händ-
lern. Die Preise beginnen 
bei 26.001,50 Euro für den 
B 180 BlueEFFICIENCY. Der 
122 PS-Benziner leistet 5 
kW mehr als beim Vorgän-
germodell, braucht aber, 
genau wie der B 200 Benzi-

ner, deutlich weniger Kraft-
stoff. Die beiden Diesel-Ag-
gregate (B 180 CDI BlueEF-
FICIENCY und B 200 CDI 
BlueEFFICIENCY) verbrau-
chen nun 4,4 Liter/100 km 
(114 g bzw. 115 g CO2/km) 
– die Vorgänger lagen noch 
bei 5,2 Liter/100 km. 

Reichlich Platz bietet die 
B-Klasse für Passagiere 
wie Gepäck (Kofferraum-
volumen 486 bis 1.545 Li-
ter). Serienmäßig ist die 

Rücksitzlehne im Verhältnis 
von 60:40 teil- und klapp-
bar. Auf Wunsch ist die B-
Klasse alternativ mit dem 
so genannten EASY-VARIO-
PLUS-System erhältlich u.a. 
mit getrennter Längsverstel-
lung der Fondsitze.

Hochwertige Materialien 
und fein strukturierte Ober-
flächen, edle Details, prä-
zise Verarbeitung sowie 
eine in dieser Klasse ein-
malige Sicherheitsausstat-
tung verschieben den Maß-
stab im Kompakt-Segment 
nach oben.

So verfügt die neue B-
Klasse als Weltpremiere 
in der Kompaktklasse se-
rienmäßig über COLLISI-
ON PREVENTION ASSIST, 
eine radargestützte Kollisi-
onswarnung mit adaptivem 
Bremsassistenten, was die 
Gefahr eines Auffahrunfalls 
verringert. Ebenfalls neu se-
rienmäßig an Bord sind un-
ter anderem der Müdigkeits-
warner ATTENTION ASSIST, 
ein Knieairbag für den Fah-
rer, vier elektrische Fenster-
heber, LED-Tagfahrlicht, ein 
Sechsganggetriebe sowie 
das Entertainmentsystem 
Audio 20 CD mit USB-An-
schluss und Bluetooth. 

Und das alles ohne den 
Preis zum Vorgängermodell 
anzuheben. Damit dürfte 
weiteren 700.000 verkauf-
ten Exemplaren nichts im 
Wege stehen.

Mercedes B-Klasse: edler und effizienter

Mercedes-Benz Niederlassung Hildesheim, Mastbergstr. 5,

Tel.: 05121-2906-0, http:\\www.hildesheim.mercedes-benz.de,

Email: verkauf-hannover@mercedes-benz.com

Vor Ihnen liegt eine faszinierende Probefahrt.
Testen Sie die neue B-Klasse¹.

. Sicherheit serienmäßig dank
COLLISION PREVENTION ASSIST².

. Trotz kompakter Außenmaße
besonders großzügiges Raumangebot.

. Attraktive Finanzierungs- und
Leasingangebote.

Jetzt Probe fahren.

¹Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert: 8,3–5,4/5,0–3,8/
6,2–4,4 l/100 km; CO₂-Emission kombiniert: 144–114 g/km.
Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken
zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. ²COLLISION PREVENTION ASSIST: warnt vor Kollision und unterstützt beim Bremsen.
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Bestanden! 45 neue Kfz-Mechatroniker
„Jeder einzelne von Ihnen wird 
in Zukunft gebraucht“, gibt Hart-
mut Schutte, Vorsitzender der 
Prüfungskommission, den frisch 
gebackenen Kfz-Mechatroniker-
Gesellen mit auf den Weg. Ge-

rade in Zeiten des demogra-
phischen Wandels seien junge 
Fachkräfte sehr gesucht. Mit ih-
rer Ausbildung in den Werkstät-
ten und Autohäusern kombiniert 
mit dem theoretischen Wissen 

aus der Berufsschule seien die 
Gesellen gut gerüstet für die 
Zukunft. „Wenn Sie jetzt an den 
Kfz schrauben, sollten Sie aber 
Ihren Lerneifer nicht zurück-
schrauben! Weitere Fortbildung 

ist wichtig“, empfiehlt Schutte 
den erfolgreichen Lehrlingen 
noch, bevor sie den ersehnten 
Gesellenbrief entgegen nehmen 
dürfen. Unter den 45 Gesellen 
sind diesmal sogar zwei Frauen.

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in (PKW-Technik):
Joshua Albes (Tetau), Kai-Uwe Aselmeier (Wiegand), Danny 
Boldorf (KTW), Marcel Breetzke (Auto-Zentrum Elze), Benedikt 
Brunke (Block am Ring), Hauke Dehmel (SKN), Marvin Diede-
rich (Liensdorf), Alexander Dörrig (Godeck), Christian Fonfa-
ra (Hentschel), Christian Gawel (Schünemann), Michael Goe-
bel (Wiegand), Kevin-Werner Graumüller (Sellmann), Georg 
Hafner (Schünemann), Jens Hartramph (Auto-Zentrum Elze), 
Robin Heine (Lier), Andre Heye (Tüpker), Rasmus Hollemann 
(Auto Mobil), Sven Jahnke (Feddersen), Christian Knorr (Ker-
kau), Bajram Krasnigi (Automobiles Kfz-Teilefachmarkt), Ni-
cole Kreutzburg (Drücker), Sebastian Kroll (Godeck), Micha-
el Lehmann (Dreyer), Tobias Lindner (Bettels Autoservice), Eik 

Malkowski (Auto-Service Rössing), Julie Masters (Tüpker), 
Jannik Meier (Dreyer), Sebastian Reinhardt (Siewert), Chri-
stopher Rodenberg (Gerke), Jan-Marcel Schneider (Meyer 
RM Fahrzeugtechnik), Alexander Schnor (Dobbratz), Markus 
Schulze-Klingemann (Liensdorf), Robin Sieler (Herrmann), 
Philipp Stoklossa (Tüpker), John Tozo (Dost), Amos Völler 
(Jendrossek), Daniel Weiberg (Autogalerie Alfeld), Adam Wie-
czyk (Dost), Dandy Zinke (Dost), Niklas Zipser (Marheineke)

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in (Nutzfahrzeuge):
Marcel Boestfleisch (Ahlborn), Gianluca Fragasso (Marhei-
neke), Sergej Gross (Wiegand), Pascal Kramski (Deppe), Jo-
hann Schmidt (MAN)

Gruppenbild mit zwei Damen: 45 Kfz-Mechatroniker haben Ende Januar ihren Gesellenbrief erhalten.

Christian Gawel, Gianluca Fragasso und Hauke Dehmel haben ihre Ausbildung als die drei Besten des Jahrganges bestanden. Manfred Steinbrecher, Vor-
sitzender der Kfz-Innung, und Hartmut Schutte, Vorsitzender der Prüfungskommission, gratulieren.
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Die KFZ-Mechatroniker im Einzelnen:



14               Hildesheimmobil

leute

Bockenem (tms). Rolls Roy-
ce Phantom, Ferrari F430, 
Gumpert Apollo – Joachim 
Böse hat sie alle!

Zumindest auf Papier. 
Der Bockenemer ist leiden-
schaftlicher Sammler von 
Automobilprospekten. „Das 
Besondere sind Prospekte 
von Autos, die man nicht 
täglich auf der Straße sieht.“ 
Da kann man beim Betrach-
ten so schön ins Schwär-
men und Träumen gera-
ten. Teilweise sind die Pro-
spekte von hochpreisigen 
Fahrzeugen auch dement-
sprechend aufgemacht: im 
Bucheinband, mit großfor-
matigen Hochglanzseiten, 
gedruckt auf pergamentar-
tigem Papier. „Wenn man 
sich schon die Autos nicht 
leisten kann, dann wenig-
stens die Werbebroschüren.“ 
Wenn ein neues Modell auf 
den Markt kommt, schreibt 
Joachim Böse die Herstel-
ler ganz klassisch per Post 
an, die Adressen hat er sich 
vorher aus dem „auto, motor 
und sport“-Autokatalog ge-
sucht. „Ich gebe mich auch 
meistens als Sammler zu er-
kennen und viele Autofir-
men sind dann so freundlich 
und schicken mir das Exem-
plar.“  Manchmal sind auch 

kleine Werbegeschenke da-
bei, die Böse ebenfalls auf-
hebt. Oder es 
entstehen Be-
ziehungen wie 
zum legendär-
en Düsseldor-
fer Autohänd-
ler Auto Be-
cker, der ihn 
sogar in den 

Ferrari-Club aufgenommen 
hat. Zu Böses Sammlung 

gehören aber 
auch die Wer-
beprospekte 
gängiger All-
tagsautos. Da-
für besucht er 
bei den je-
weiligen Pre-
mieren dann 

die Autohäuser in der Regi-
on, „die Hildesheimer Händ-
ler kennen mich schon.“ Ein 
weiteres „Jagdrevier“ sind 
Messen wie die IAA oder 
die ABF, „da habe ich dann 
lange Arme von den vollge-
packten Taschen.“

Zu seinen Trophäen, die er 
sauber sortiert in Ordnern im 
Keller seines Hauses in Bo-

Jagdrevier Autohäuser

Bockenemer sammelt Autoprospekte

Joachim Böse mit einem Prospekt des Rolls Royce Phantom, vor seiner Vitrine mit Modellautos.

Eine besondere Trophäe: Prospekte von Fahrzeugen, die dann nie gebaut 
wurden, wie dieses optisch ansprechende Modell von Erich Bitter.

Böses Sammlung umfasst den Großteil aller aktuellen Autos der letzten 
20/30 Jahre, auch sein 1. Auto, ein 76er Alfa Spider ist dabei.

hebt. Oder es 
entstehen Be-
ziehungen wie 

gehören aber 
auch die Wer-
beprospekte 
gängiger All-
tagsautos. Da-
für besucht er 
bei den je-

entstehen Be-
ziehungen wie 

gehören aber 
auch die Wer-

War im Jahr 2000 schon 50,- Mark wert: 
der Prospekt von einem seltenen Treser.
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Hildesheimer Straße 23
31137 Hildesheim
Telefon 0 51 21 / 6 44 88
www.ahjustus.de

Die Eintracht Hildesheim 
Invaders sind in die 2. Bun-
desliga gerollt - mithilfe des 
Fuhrparks des Autohauses 
Justus! Der US-Amerikaner 
Matthew Crockett (Spie-
ler der Invaders) war ganz 
begeistert von seinem Alfa 
Romeo MiTo und konnte die 
gesamte Saison sicher zum 
Training von Braunschweig 

nach Hildesheim fahren. 
Entgegen seiner Spielerpo-
sition, des „Safetys“, der ei-
gentlich der letzte Mann auf 
dem Feld ist und gegen den 
Passangriff absichert, war er 
oft der Erste beim Training. 
Dementsprechend passend: 
„Safety First!“ Matthew Cro-
ckett sagt: „Danke Autohaus 
Justus!“

„Roll Invaders, Roll“
Autohaus Justus 
sponsert Spieler 

Der Alfa Romeo MiTo brachte Invaders-Spieler Matthew Crockett (mit Helm 
in der Hand) immer sicher zum Training. Mit ihm freuen sich u.a. Sponsor 
Carsten Fiedler, Inhaber vom Autohaus Justus (3. von rechts), und Justus-
Verkaufsleiter Matthias Woitendorf (rechts).

ckenem lagert, gesellen sich 
auch diverse andere Derivate 
rund ums Automobil: Repa-
raturanleitungen, Zeitschrif-
ten und eine riesige Vitrine 
voller Modellautos. Der ge-
lernte Kfz-Mechaniker („da-
her kommt wohl mein Tick 
mit den Autos“) sammelt ein-
fach alles, was mit Autos zu 
tun hat. Und das wird dann 
manchmal etwas zu viel. Vor 
fünf Jahren hat er 7000-8000 
Prospekte an ein Zeitungs-
archiv in München gegeben, 
weil einfach kein Platz mehr 

dafür da war. „Da ärgere ich 
mich heute natürlich drüber.“ 
Inzwischen nennt Böse aber 
schon wieder über 4500 Pro-
spekte sein Eigen, darun-
ter auch den seines ersten 
Autos: einem 76er Alfa Ro-
meo Spider. Heute fährt der 
58-Jährige Astra Caravan, 
träumt aber von einem Ford 
Mustang Cabrio, Baujahr 65. 
„Mit dem würde ich als Rent-
ner gerne durch Amerika fah- 
ren!“ Einen Prospekt hat 
Böse von dem Auto leider 
noch nicht…Über 4500 Prospekte, säuberlich sortiert in Ordnern und Schubern.
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Mit seinen Regen- und 
Windabweisern der Modell-
reihen PROFI, MASTER und 
AULUX sorgt Weltmarktfüh-
rer CimAir bereits seit Jah-
ren für gutes Klima im Fahr-
zeuginnenraum. Durch das 
zugfreie Be- und Entlüften 
des Fahrzeuges wird eine 
stete Luftzirkulation ermög-
licht, sowie eine Minimie-
rung der Gefahr eines Hit-
zestaus im Hochsommer. 

Jetzt kommt eine glas-
klare Produktvariante die-
ser Windabweiser auf den 
Markt, mit dem Namen 
Neutral. Die sorgt mit ihrer 

hochwertigen Optik für Ele-
ganz an den vorderen und 
hinteren Seitenfenstern der 
Personen- sowie Nutzfahr-
zeuge. 

Die Produktvariante Neu-
tral ist für alle Automarken 
und Modelle erhältlich, in 
denen bereits die Produkte 
PROFI, MASTER und AU-
LUX in der klassischen und 
sportlichen Variante ver-
fügbar sind. Mit STEPTEC 
präsentiert ClimAir ab 
Mitte Februar eine völlig 
neue Produktlinie. Ge-
nau wie beim im letzten 
Jahr präsentierten La-

dekantenschutz PROTE-
XOR handelt es sich beim 
STEPTEC um eine Leiste 
aus hochwertigem ABS, die 
den Wagen vor lästigen, un-
schönen Kratzern im Lack 
schützen soll. Ob klassisch 
in schwarz, oder sportlich 
anmutend in Carbon-Op-
tik, der STEPTEC ist leicht 
montiert und eine prak-

tische 

Ergänzung, wenn es da-
rum geht, den Einstiegs-
bereich (vorne und hinten) 
vor Gebrauchsspuren zu 
schützen.

Beide neuen ClimAir-Pro-
dukte gibt es bei ausge-
wählten Händlern oder un-
ter www.climair.de – und 
mit etwas Glück auch bei 
unserer Verlosung auf Sei-
te 2 zu gewinnen!

               Hildesheimmobil

sportlichen Variante ver-
fügbar sind. Mit STEPTEC 
präsentiert ClimAir ab 
Mitte Februar eine völlig 
neue Produktlinie. Ge-
nau wie beim im letzten 
Jahr präsentierten La-

tische te 2 zu gewinnen!

Was für eine Formel 1 Sai-
son: noch nie gab es so viele 
deutsche Fahrer wie 2011 – 
und einer von ihnen wurde 
sogar zum 2. Mal Weltmei-
ster.

Wie Vettel, Schumacher 
und Rosberg, Heidfeld und 
Sutil die Saison 2011 er-
lebten, wie die Ferrari, Lo-
tus und McLaren abschnit-
ten und wie die Rennen ab-
liefen – das und noch viel 
mehr kann jeder Formel 
1-Fan hier noch einmal in 
Ruhe nachvollziehen. Dazu 
gibt es jede Menge Hinter-
grundinformationen rund 

um die Geschehnisse 
abseits der Piste, Be-
richte über Teams und 
Technik sowie eine 
ausführliche Stati-
stik mit den Zahlen 
und Daten zu Qua-
lifying und Rennen, 
abgerundet durch 
tolle Fotos. Damit 
kann man die War-
tezeit auf die Saison 
2012 leichter über-
stehen.

M o t o r b u c h 
Ver lag,  24 ,90 
Euro, www.paul-
pietsch-verlage.

ClimAir-Neuheiten 2012

Schutz vor Regen, Wind und Kratzern

Formel 1
Jahrbuch 2011

Fo
to

s: 
He

rs
te

lle
r

STEPTEC: Schutz für den Einstiegsbereich. Die ClimAir-Windabweiser gibt es jetzt auch glasklar.
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Daimlerring 39
31135 Hildesheim
Telefon: 05121 – 1779040
Fax: 05121 – 17790412

www.auto-� nke.de

Öffnungszeiten:
Verkauf:
Mo–Fr 8 – 18 Uhr
Sa 9 – 13 Uhr
Werkstatt:
Mo–Fr 7.30 – 16.30 Uhr

Hildesheim. Neben dem Ci-
troen-Autohaus in Emmerke 
betreibt Finke seit Mitte De-
zember einen zweiten Stand-
ort in der Region, am Hildes-
heimer Daimlerring. „Wir ha-
ben uns zu diesem Schritt 
entschlossen, um für unse-
re Kunden im Ostkreis bes-
ser erreichbar zu sein“, er-
klärt Filialleiter Carsten Wei-
tenkamp, selber wohnhaft 
in Achtum. Die Kunden brau-
chen jetzt nicht mehr durch 
die ganze Stadt zu fahren, 
wenn sie Service oder Re-
paraturen an ihrem Fahr-
zeug durchführen lassen 
wollen. Mit Marco Bröring 
ist im Daimlerring ein erfah-
rener Werkstattleiter beschäf-
tigt. Sein Team kümmert sich 
aber nicht nur um die Marke Ci-

troen, sondern auch um alle an-
deren Fabrikate.

Im Verkaufsraum kann au-
ßerdem die aktuelle Produkt-

palette von Citroen begutach-
tet werden, viele Modelle ste-
hen zu einer Probefahrt bereit. 
„Zur Neueröffnung bieten wir 

derzeit eine große Auswahl 
an Vorführwagen und Kurz-
zulassungen zu besonders 
günstigen Konditionen an“, 
verspricht Weitenkamp. Und 
auch im Gebrauchtwagen-
bereich bietet die Finke-Fili-
ale für jeden das passende 
Fahrzeug. „Wenn jemand hier 
auf dem Hof nicht fündig wird, 
können wir auf insgesamt 
etwa 160 Fahrzeuge aus all 
unseren Betrieben zugreifen.“

Am 3. März wird übrigens 
eine große Eröffnungsfeier 
im Daimlerring statt� nden. 
Ein Highlight kann Weiten-
kamp schon jetzt verraten: 
„Wir stellen den neuen Citro-
en DS5 vor!“ 
(Mehr zu der stylischen Li-

mousine lesen Sie in dieser 
Ausgabe auf Seite 7).

Filialleiter Carsten Weitenkamp und Werkstattleiter Marco 
Bröring vor der neuen Finke-Filiale am Daimlerring.

Mit 
g l e i c h 
zwei neuen Rädern startet 
Premiumhersteller Borbet 
ins neue Jahr:

Das Modell FS in Matt-
schwarz besticht durch seine 

Mischung 
aus Ele-
ganz und 
Sportlich-
keit, strahlt 

D y n a m i k 
und Power 

aus. Das FS-
Rad mit 5-Loch 

Anbindung ist in den 
Dimensionen 16 bis 18 

Zoll lieferbar.
Eine markante Optik aus 

fünf kräftigen Speichen, im 
Wechsel angeordnet mit fünf 
schmaleren Speichen, zeich-
net das neue SUV-Designrad 

X10 von BORBET aus. Das 
in Kristallsilber besonders 
kraftvoll wirkende Rad 
wurde vornehmlich 
für die PKW-Klas-
sen Compact- 
und Midsize 
SUV konzipiert, 
ist aber auch für 
Fahrzeuge aus 
der Kompakt- 
und Mittelklasse 
geeignet. Liefer-
bar in den Größen 
17 und 18 Zoll.

Infos unter www.bor-
bet.de

in Kristallsilber besonders 
kraftvoll wirkende Rad 
wurde vornehmlich 
für die PKW-Klas-

bar in den Größen 

Infos unter www.bor-

in Kristallsilber besonders 
kraftvoll wirkende Rad 
wurde vornehmlich 
für die PKW-Klas-

bar in den Größen 

Infos unter www.bor-

Borbet: zwei neue Räder

g l e i c h 

D y n a m i k 
und Power 

aus. Das FS-
Rad mit 5-Loch 

Anbindung ist in den 
Dimensionen 16 bis 18 

Zoll lieferbar.
Mit 

und Power 
aus. Das FS-

Rad mit 5-Loch 
Anbindung ist in den 

Dimensionen 16 bis 18 

Perfekt für SUV: Borbet X10

E legan t 
in Matt-
schwarz: 
Borbet FS
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Emmerke (tms). Wo sonst 
Motorräder repariert wer-
den, standen vollbesetz-
te Bierzeltgarnituren und 
es roch nach Waffeln und 
Würstchen und im Verkaufs-
raum drängten sich die Be-
sucher um die neuesten 
Modelle von KTM, Aprilia, 

Vespa, Piaggio und Gile-
ra – ganz klar, es war wie-
der Nikolausfeier bei Bräu-
er Motorradsport in Em-
merke. Aus einem Umkreis 
von 150 Kilometern kamen 
Anfang Dezember Kunden 
und Freunde des Familien-
unternehmens, um bei di-

versen Leckereien „Benzin 
zu reden“. Natürlich gab es 
neben den 2012er Motorrä-
dern und Rollern auch die 
neuesten Bekleidungskol-
lektionen von KTM und Büse 
zu bestaunen – und das ein 
oder andere Schnäppchen 
wanderte in die Einkaufstü-

ten. Gegen einen kleinen 
Obolus konnten die Besu-
cher bei der attraktiven Tom-
bola ihr Glück versuchen – 
das eingenommene Geld 
von 1000,- Euro wurde an 
den neuen Kindergarten in 
Emmerke gespendet. 

Ein Höhepunkt der Niko-
lausfeier war wieder die all-
jährliche Ehrung der Sport-
fahrer des Team Bräuer. 
Die besten Platzierungen in 
2011 waren Sabrina Stein-
mann, 1. Platz Damenklasse 
Norddeutsche Geländemei-
sterschaft (Foto 4.v.l.), Pa-
trick Ingram, 2. Platz Deut-
scher Enduro Cup (Foto 
3.v.l.) und Jos Cremers, 2. 
Platz Vereinsmeisterschaft 
GSC Salzgitter (Foto 4.v.r.).

Würstchen, Waffeln und wahre Schnäppchen

Nikolausfeier bei Bräuer Motorradsport

Aus Gelb wurde Silber: der 
Abschleppwagen von Andre-
as Thiem steht jetzt in feinem 
Silber vor der Werkstatt in 
der Münchewiese. Grund: 
der umtriebige Unternehmer 
schleppt seit 1.1.2012 auch 
für den AVD ab, den Auto-
mobilclub von Deutschland, 
und dessen Farben sind Sil-
ber und Rot. Im 25 Kilome-
terradius rund um Hildes-
heim holt Thiem damit ver-
unfallte oder Pannen-Fahr-
zeuge ab. Außerdem fährt er 
für viele namhafte Versiche-
rungen wie Allianz, DEVK 
oder HDI. „Der MAN hat hy-
draulisch ausfahrbare Ram-
pen, einen kräftigen Kran und 
kann bis zu 3,5 Tonnen trans-
portieren.“ Damit kann Thiem 
dann auch mal größere Hava-
risten bergen – und sie in der 
eigenen Kfz-Meisterwerkstatt 

auch gleich reparieren. Hier 
steht jetzt die inzwischen 4. 
Hebebühne. Die trägt bis zu 
5 Tonnen und ist damit so-
gar für leichte Nutzfahrzeuge 
geeignet.

„Wir bieten einen Rund-
um-Service: Vom Abschlep-

pen, über die Reparatur bis 
hin zur Abwicklung mit den 
Versicherungen“, verspricht 
Andreas Thiem und braust 
mit dem silbernen MAN vom 
Hof, um ein weiteres AVD-
Mitglied wieder Flott zu ma-
chen.

Münchewiese 26
31137 Hildesheim

Tel.: 05121 – 28 27 530
Abschlepp- u. 

Bergungsservice
Mobil: 0160 – 338 47 16
Öffnungszeiten: Mo.– Fr.: 

8.00 – 18.00 Uhr

Autoservice Thiem:
Unterwegs für den AVD

Auf zum nächsten Einsatz: Andreas Thiem schleppt jetzt auch für den AVD ab.

Die geehrter Sportfahrer des Team Bräuer.
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Wenn Sie über eine erforderliche Mercedes-Benz oder VW zerti� zierte 
Aus- oder Weiterbildung verfügen, bereits umfangreiche Erfahrungen mit 
Mercedes-Benz oder VW Nutzfahrzeugen oder Transportern haben und 
Teamfähigkeit zu einer Ihrer Stärken zählt, dann sollten Sie sich schnell 
bewerben. Wir bieten Ihnen einen zukun� sorientierten und sicheren 
Arbeitsplatz mit stetigen Weiterbildungsmöglichkeiten und einem Unter-
nehmensklima, das seinesgleichen sucht. Eine angemessene Bezahlung 
und Sozialleistungen sind für uns selbstverständlich.

Azubi: Kaufmann(Frau)
für Bürokommunikation,
Diagnosetechniker/-innen und 
Mechatroniker/-innen

Hildesheim/Himmelsthür 
(tms). 450 PS, 1100 Nm 
Drehmoment und ein Kauf-
preis von 108.000 Euro – 
beim Hingucker auf dem 
Neujahrsempfang von KTW 
in Himmelsthür handelt es 
sich nicht um einen rassigen 
Supersportwagen, sondern 
um eine kräftige Zugmaschi-
ne. Der neue Mercedes Ac-
tros zeigt, dass Komfort und 
Arbeiten kein Widerspruch 
sein muss: wer bei dem 
haushohen LKW gefühlt ein 
Stockwerk nach oben kra-
xelt, um den Fahrersitz zu 
erklimmen, wird von einer 
Mischung aus Hightech-Ar-
beitsplatz und Wohlfühlam-
biente empfangen. Und kann 

sich außerdem über eine 
deutliche Senkung des Kraft-
stoffverbrauchs dank BlueEf-
ficiency Power freuen. 

Der Actros steht aber auch 
exemplarisch für die gute Zu-
sammenarbeit von KTW mit 
der Mercedes-Niederlassung 
Hannover. Letztere verkau-
fen die Zugmaschinen und 
KTW bietet den kostengün-
stigen Service an, für alle 
Mercedes Nutzfahrzeuge, 
vom Vito über den Sprin-
ter bis hin zum ausgewach-
senen Lastwagen.

Der effiziente Spritver-
brauch und die günstigen 
Wartungskosten tragen dann 
dazu bei, dass man im täg-
lichen Betrieb dank niedriger 

Ausgaben seine Profitabilität 
erhöhen kann. 

Das wissen auch die Gäste 
des Neujahrsempfangs, die 
bei Currywurst und Cham-
pagner schnell ins Fachsim-
peln kommen. „Wir zählen 
viele Flottenbetreiber zu un-

seren Kunden“, erzählt KTW-
Geschäftsführer Ralf Löwen-
strom stolz, „einige sogar mit 
bis zu 80 Fahrzeugen!“

Und, wer weiß, vielleicht ist 
ja bei dem ein oder anderen 
demnächst auch der neue 
Actros im Fuhrpark dabei.

Champagner, Currywurst und eine kräftige Zugmaschine

KTW lud zum Neujahrsempfang

Der eine verkauft die Fahrzeuge, der andere sorgt für den günstigen Ser-
vice: Martin König (rechts) von der Mercedes-Niederlassung Hannover und 
Olaf Bartz von KTW neben dem neuen Actros.

Ein Teil des 48-köpfigen KTW-Teams.
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FahrzeugpFlege-Kompetenzzentrum
Kfz.-Aufbereitung und -Pflege für

Privat-, Geschäftsfahrzeuge,
Autohäuser + Flotten

Herbert-Quandt-Str. 1 • Hi.-Bavenstedt
www.wittfoht-hildesheim.de

0 51 21 – 8 88 99 87

Hildesheim (tms). Die un-
verwechselbare Front eines 
englischen MORGANS ziert 
die Fassade des WITTFOHT 
Fahrzeugpflege-Kompetenz-
zentrums in Hildesheim. Und 
zeigt: Hier versteht man etwas 
von Autos. Genauer: Von de-
ren Pflege und Aufbereitung. 
Jan Wittfoht hat sein Unter-
nehmen 2002 gegründet, zu-
nächst als Dienstleister in der 
Fahrzeugpflege für diverse 
Autohäuser, später auch für 
Privatkunden, ab 2009 dann 
mit neuem Hauptsitz in der 
Herbert-Quandt Strasse. Im 
Juni 2011 kam die erste ei-

genständige Filiale in Laat-
zen dazu.

Mit seinen beiden Betrie-
ben ist WITTFOHT einer von 
wenigen offiziellen und zer-
tifizierten SWIZÖL Partnern 
in Deutschland. Auto Enthu-
siasten und Oldtimer Besit-
zer kennen SWIZÖL als das 
wohl beste Fahrzeugwachs 
auf dem Markt. Mit einem An-
teil von 30% bis 76% reins-
tem, brasilianischem Carnau-
bawachs und diversen natür-
lichen, öligen Extrakten gibt 
SWIZÖL der Lackoberflä-
che nach fachgerechter Vor-
bereitung einen einzigartigen 

Tiefenglanz. WITTFOHT ver-
kauft nicht nur die komplette 
Produktpalette von SWIZ-
ÖL, sondern bearbeitet auch 
die Fahrzeuge anspruchs-
voller Kunden (Besitzer hoch-
wertiger Automobile, Old- 
oder Youngtimer) mit diesem 
Wachs – eine Prozedur von 
bis zu drei Tagen, da SWIZ-
ÖL mit der bloßen Handflä-
che in die Lackoberfläche ein-
massiert wird. „Um solch ein 
hochspezialisierter SWIZÖL 
Dienstleister und offizieller Re-
präsentant der Marke zu wer-
den, mussten wir sehr stren-
ge Maßstäbe erfüllen“, berich-
tet Jan Wittfoht. Dazu gehö-
ren Seriösität, Professionali-
tät, umfangreiches Fachwis-
sen über historische und mo-
derne Lacksysteme und jah-
relanges Praxis Know-How.

Ein Know-How, von dem 
die Kunden in der Fahrzeug-
pflege täglich profitieren. Hier 
bietet WITTFOHT das ge-
samte Leistungsspektrum 
an, von der Oberwäsche per 
Hand über die Innenreinigung 
und -Aufbereitung bis hin zur 
Komplett-Aufbereitung. „Wir 
bieten unseren Kunden ehr-
liche und seriöse Beratung“, 
egal ob für Flottenkunden, 
Autohäuser oder anspruchs-
volle Privatkunden.

Und eine gewisse Affinität 
für Autos gehört auch dazu: 
„Man muss Autos lieben, um 
sie gut behandeln und pflegen 
zu können“ erläutert Jan Witt-
foht seine Philosophie. Und 
man glaubt ihm seine Auto-
liebe gerne: Der MORGAN auf 
dem Firmenschild ist sein ei-
gener.

Wittfoht:
10 Jahre kompetente Fahrzeugpflege in Hildesheim

Fahrzeugpfleger Angelo Placentino, ein langjähriger Mitarbeiter, beim Po-
lieren eines Kundenfahrzeugs.

Jan Wittfoht vor seinem Betrieb in der Hildesheimer Herbert-Quandt-Straße.
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Groß Düngen (tms). „Was 
wir tun, tun wir alles für un-
sere Kunden“ - nach diesem 
Grundsatz führt Lars Chudzi-
ak seit 2005 seine Auto Mo-
bil Meisterwerkstatt in Groß 
Düngen. Und deswegen hat 
er jetzt, im gleichen Ort, einen 
zweiten Betrieb eröffnet. 

„Unser Geschäft in der 
Heinder Straße platzte aus 
allen Nähten. Mit den zusätz-
lichen Räumlichkeiten können 
wir die Kunden wieder flexib-
ler und ohne große Warte-
zeiten betreuen!“ Auf zwei 
weiteren Hebebühnen wer-
den jetzt auch in der Hildes-
heimer Straße 24 – direkt an 
der B 243 – sämtliche Arbei-
ten einer Kfz-Meisterwerk-
statt durchgeführt, natürlich 
von fachlich versierten Mitar-
beitern und mit dem neues-
ten technischen Equipment. 
Egal ob Achsvermessung, 
Inspektion nach Hersteller-

vorgaben, Reparaturen aller 
Marken, Zahnriemenwech-
sel oder die schnelle Repara-
tur zwischendurch – die ins-
gesamt zwölf Mitarbeiter von 
Lars Chudziak sorgen dafür, 
dass die Kunden stets sofort 
bedient werden und die Fahr-
zeuge schnell wieder fahr-
bereit sind. Als besondere 

Dienstleistung bietet die Auto 
Mobil Meisterwerkstatt außer-
dem einen Hol- und Bringser-
vice für die zu reparierenden 
Autos an, sogar vom Arbeits-
platz des Besitzers. „Wir le-
ben in einer schnelllebigen 
Zeit, keiner will mehr auf et-
was warten, und deswegen 
wird dem Kunden bei uns 

auch sofort geholfen, ohne 
Terminvereinbarung.“ Auch 
dafür ist der zweite Stand-
ort nötig gewesen: ist in der 
Heinder Straße mal keine He-
bebühne frei, weicht man in 
die Hildesheimer Straße aus. 
Hier gibt es außerdem noch 
eine große Halle, in der z.B. 
Kundenreifen eingelagert 
werden können, ein weiterer 
Service von Chudziak und 
seinem Team. 

Und dass der Kunde im 
Mittelpunkt steht, hat sich 
rumgesprochen: In der Kun-
denkartei sind nicht  nur Au-
tofahrer aus Groß Düngen, 
sondern auch aus Stadt und 
Landkreis Hildesheim zu fin-
den und nicht nur Privatleu-
te, sondern auch zahlreiche 
Flottenbetreiber. Insgesamt 
zählt Chudziak über 4000 zu-
friedene Kunden und es dür-
fen gerne noch mehr werden, 
Platz genug hat er jetzt ja.

Auto Mobil Meisterwerkstatt Groß Düngen mit zweitem Standort

„Alles für unsere Kunden“

Ein Teil des kompetenten Teams: Auszubildender Denis Schäfer, Kfz-Me-
chatroniker und Serviceleiter Tim Lohr, Kfz-Mechaniker und Reifenspezia-
list Michael Schwarz und Firmeninhaber Lars Chudziak.

Endlich mehr Platz: Neben dem „Stammhaus“ in der Heinder Straße 3 be-
treibt die Auto Mobil Meisterwerkstatt Groß Düngen jetzt einen zweiten 
Standort in der Hildesheimer Straße 24, direkt an der B 243.

Zwei Hebebühnen und modernstes Arbeitsgerät: auch am neuen Standort 
kümmert man sich kompetent um die Kundenfahrzeuge.

Heinder Straße 3 +
Hildesheimer Straße 24

31162 Groß Düngen
☎ (0 50 64) 9 51 80

  .

.. d
as

ORIGINAL

 nur in groß Düng
en

!

  .

.. d
as

ORIGINAL

 nur in groß Düng
en

!

Wir sind jetzt
2x für Sie vor Ort:

Heinder Straße 3 und
Hildesheimer Straße 24

31162 Groß Düngen 
Telefon 05064 95180
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Wir haben bis zum 30.11.2011
Sonderaktionen: bis zu 40% 

Rabatt

Wir haben bis zum 28.2.2009 Sonderaktionen:

bis zu 40% Rabatt
auf alle Smart-Repair-Schäden!
NANO-Versiegelung zu Sonderaktionspreisen

– Werkstatt des Vertrauens 2009 –

Fon: (05121) 91 88 999
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7.30–20.00 Uhr

Sa. 9.00–13.00 Uhr
Marggrafstraße 25 (gegenüber TÜV Nord)

www.boya-lkc.de 31137 Hildesheim/Himmelsthür

Wir haben bis zum 28.2.2009 Sonderaktionen:

bis zu 40% Rabatt
auf alle Smart-Repair-Schäden!
NANO-Versiegelung zu Sonderaktionspreisen

– Werkstatt des Vertrauens 2009 –

Fon: (05121) 91 88 999
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7.30–20.00 Uhr

Sa. 9.00–13.00 Uhr
Marggrafstraße 25 (gegenüber TÜV Nord)

www.boya-lkc.de 31137 Hildesheim/Himmelsthür

Wir haben bis zum 28.2.2009 Sonderaktionen:

bis zu 40% Rabatt
auf alle Smart-Repair-Schäden!
NANO-Versiegelung zu Sonderaktionspreisen

– Werkstatt des Vertrauens 2009 –

Fon: (05121) 91 88 999
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7.30–20.00 Uhr

Sa. 9.00–13.00 Uhr
Marggrafstraße 25 (gegenüber TÜV Nord)

www.boya-lkc.de 31137 Hildesheim/Himmelsthür

–  Ihre Beule stört Sie?
– Ihr Kratzer nervt Sie schon lange?
– Ihr Steinschlagschaden versperrt  
 die Sicht?
Boya Lack- und Reparaturcentrum GmbH
Niederlassung Hannover: Kabelkamp 7
30179 Hannover
Fon 0511 / 590 915 55 / Fax 0511 / 590 915 66 
Niederlassung Hildesheim: Marggrafstraße 25 
31137 Hildesheim/Himmelsthür
Fon 05121 / 91 88 999
24 h Helpline: 0170 / 28 22 734, 0170 / 28 22 733 
oder 0170 / 28 22 735
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. von 7.30 – 20.00 Uhr / 
Sa. von 9.00 – 13.00 Uhr

Internet: www.boya.de | E-Mail: info@boya.de

Hildesheim (tms). Dieses 
Unternehmen ist ganz klar 
auf Expansionskurs: 2005 
hatte Murat Cokalp zusam-
men mit zwei gleichberech-
tigten Mitgesellschaftern in 

Himmelsthür den Lack- und 
Karosseriebetrieb Boya ge-
gründet. Seit gut einem Jahr 
betreiben die drei Unterneh-
mer außerdem in Hannover, 
unweit der Vahrenwalder 

Straße, den wahrscheinlich 
effizientesten Unfallrepa-
raturbetrieb Deutschlands. 
„Unsere Stärken liegen in 
der Behebung von Unfall-
schäden und in der Instand-
setzung von Leasingrück-
läufern“, erklärt Cokalp. Ne-
ben den üblichen Arbeiten ei-
ner modernen Autolackiere-
rei werden an beiden Stand-
orten sämtliche Smart-Re-
pair-Verfahren professionell 
durchgeführt. Außerdem 
setzt Boya elektronische Ka-
rosserie- und Achsvermes-
sungssysteme ein und bie-
tet mit der kompletten Aus-
stattung einer Kfz-Meister-
werkstatt auch alle anderen 
Reparaturen rund ums Auto-

mobil an. Natürlich nach Her-
stellervorgaben und nur mit 
Originalteilen. 

„Mobilität wird bei uns 
groß geschrieben“, deswe-
gen stehen für die Kunden 
Werkstattersatzwagen zur 
Verfügung. Über 50 Mitarbei-
ter kümmern sich an beiden 
Standorten um das Wohl der 
Kundenfahrzeuge, darunter 
auch jede Menge Auszubil-
dende. „Wir sind der größ-
te Ausbildungsbetrieb im 
Bereich Unfallinstandset-
zung in der Region,“, so Co-
kalp stolz, „und wir suchen 
für dieses Jahr noch minde-
stens 10 weitere Azubis!“. 
Denn der Expansionskurs 
geht weiter.

Neben sämtlichen Lackierarbeiten bietet Boya auch den kompletten Ser-
vice einer Kfz-Meisterwerkstatt an.

Boya: Auf Expansionskurs mit
Mehrmarken-Reparaturzentrum

Der  Hildesheimer Automo-
bil-Club e.V. im ADAC veran-
staltet am 5. und 6. Mai die 
Oldtimer-Rallye „Silberne 
Rose von Hildesheim“. Teil-
nahmeberechtigt sind zwei-,
drei- und vierrädrige Oldti-
mer-Fahrzeuge und Motorrä-
der, die bis zum 31.12.1982 
hergestellt worden sind. Die 

Teilnehmerzahl ist auf 80 
Fahrzeuge begrenzt, An-
meldeschluss ist der 31. 
März 2012. Die Veranstal-
tung beginnt am 1. Tag mit 
einem Prolog von ca. 80 km 
(Sonderwertung). Am 2. Tag 
startet die Welterbe-Ausfahrt 
Richtung Harz und zurück 
mit ca. 170 km. Start und Ziel 

ist jeweils beim Autohaus 
Hentschel in Hildesheim. 
Infos und Anmeldung 
bei Andreas 
Asche unter 
0177–247 
25 67 und 
unter www.
hildeshei-
mer-ac.de

5. und 6. Mai:
Oldtimer-Rallye „Silberne Rose von Hildesheim“

ist jeweils beim Autohaus 
Hentschel in Hildesheim. 
Infos und Anmeldung 
bei Andreas 

ist jeweils beim Autohaus 
Hentschel in Hildesheim. 
Infos und Anmeldung 
bei Andreas 
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Opel Astra und Audi A4 sind 
die Gewinner des DEKRA Ge-
brauchtwagenreport 2012. 
Das Auto mit dem besten 
Mängelindex („Beste Einzel-
wertung“) ist der Opel Astra 
(DEKRA Mängelindex: 96,9 
Prozent), damit lässt er den 
Vorjahressieger Opel Insi-
gnia (96,0 Prozent) sowie den 
Renault Mégane (95,9 Pro-
zent) hinter sich. In der zwei-
ten Kategorie („Bester aller 
Klassen“) holt sich der Audi 
A4 den Titel als das Fahrzeug 
mit den besten Werten über 
alle Laufleistungsklassen. 
Auf Platz zwei und drei folgen 
die Mercedes-Benz C-Klas-
se und der dreimal siegreiche 
Audi A6. Grundlage für den 
DEKRA Gebrauchtwagenre-
port sind die Ergebnisse der 
periodischen Hauptuntersu-
chung (HU) von mehr als 15 
Millionen Fahrzeugen der 
letzten beiden Jahre. 

Für den Gebrauchtwagen-
report wertet DEKRA in ei-
ner Spezialauswertung aus-
schließlich gebrauchtwagen-
spezifi sche Mängel aus, wie 

etwa verschlissene Brems-
scheiben oder ausgeschla-
gene Spurstangenlager. Da-
gegen bleiben in der Stati-
stik jene Mängel außen vor, 
die auf das Wartungsverhal-
ten des Halters zurückzufüh-
ren sind, wie zum Beispiel ab-
gefahrene Reifen, verschlis-
sene Wischerblätter oder der 
überalterte Verbandskasten. 

An den geprüften Pkw stel-
len die Sachverständigen von 
DEKRA mehr Mängel als im 
Vorjahr fest.

Die Mängel im Bereich 
Elektrik, Elektronik und Licht 
führen die Statistik mit 19,7 

Prozent an. Unter Kostena-
spekten fallen jedoch Män-
gel an der Bremsanlage (11,8 
Prozent), an Fahrwerk und 
Lenkung (9,6 Prozent) sowie 
im Bereich Motor und Umwelt 
(8,3 Prozent) meist stärker ins 
Gewicht. Als häufi gste Ein-
zelmängel nennen die Prüfer 
von DEKRA ausgeschlagene 
Spurstangenlagerungen, 
verschlissene Bremsschei-
ben und -beläge, mangel-
hafte Bremswirkung, defekte 
Bremsschläuche, korrodierte 
Bremsleitungen, Ölverlust an 
Motor und Getriebe, Brüche 
an Fahrwerksfedern, zu hohe 

Abgaswerte und nicht funk-
tionierende Leuchtweitenre-
gelungen. Hier heißt es, Au-
gen auf beim Gebrauchtwa-
genkauf. 

Wie jedes Jahr liefern sich 
die einzelnen Modelle beim 
Kampf um die Podiumsplät-
ze ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen. Bei den Kleinwagen be-
hauptet der Ford Fiesta (95,3 
Prozent) wie im Vorjahr Platz 
eins. In der Kompaktklas-
se setzt sich der Opel Astra 
(96,9 Prozent) an die Spitze 
und in der Mittelklasse ver-
teidigt Vorjahressieger Opel 
Insignia (96,0 Prozent) seine 
Position. In der Oberen Mit-
telklasse / Oberklasse fährt 
die Mercedes-Benz E-Klas-
se (94,8 Prozent) auf Platz 
eins. Bei den Sportwagen ist 
dem Mazda MX-5 (89,9 Pro-
zent) zum dritten Mal der Sieg 
nicht zu nehmen. In der Klas-
se der Geländewagen / SUV 
trumpft der Ford Kuga (94,7 
Prozent) auf und bei den Vans 
überzeugt der VW Golf plus 
(90,5 Prozent) wie im Vorjahr 
mit der besten Mängelbilanz.

Die Volvo Car Germany 
GmbH gestaltet ihre Ge-
brauchtwagen-Börse noch 
attraktiver und benutzer-
freundlicher. Mit Hilfe einer 

neu entwickelten App kön-
nen die Kunden ab Febru-
ar 2012 auf die exklusiven 
Volvo SELEKT Fahrzeuge 
und das weitere Gebraucht-

wagenangebot der Volvo 
Händler aus ganz Deutsch-
land zugreifen. Der Vor-
teil für den Kunden: er fi n-
det sein Wunschfahrzeug 

schnell, einfach und mobil. 
Die neue Volvo Gebraucht-
wagen-App steht ab sofort 
zum kostenfreien Download 
im App Store zur Verfügung.

Volvo: App für Gebrauchtwagen-Börse

DEKRA Gebrauchtwagenreport 2012

Opel Astra und Audi A4 sind die Gewinner

Peter Schwarzenbauer, Vorstandsmitglied Marketing und Vertrieb AUDI AG, 
und Erik Wakolbinger, Leiter Konzernvertrieb DEKRA. Foto: Audi

Die Volvo Car Germany 
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ALFA ROMEO

 Autohaus Justus GmbH
 Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

AUDI

 Auto-Zentrum Elze GmbH
 Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
 Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

 Paul Dobbratz GmbH
 Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
 Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 - 2499
 

CHEVROLET
 
 Autohaus Lier GmbH & Co.KG
 Hachumer Str.12, 31167 Bockenem
 Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 – 721

 Autohaus Schünemann GmbH
 Bavenstedter Str. 90, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 2040810, Fax: 05121 - 2040811

CHRYSLER
 

 Autohaus Dammann GmbH
 Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025

CITROEN
 

 Autohaus Finke
 Daimlerring 39, 31135 Hildesheim
 Tel. 05121 – 1779040, Fax: 05121 – 17790412 

 Auto + Sport AS HGmbH
 Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 – 55276

FIAT
 

 Autohaus Dammann GmbH
 Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025

 Autohaus Hermann Faber
 Hauptstr. 39, 31171 Nordstemmen
 Tel: 05069 - 436, Fax: 05069 - 476

 Autohaus Justus GmbH
 Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

FORD

 Autohaus Schoring
 Breite Str. 25, 31185 Bettrum
 Tel: 05123 – 8703, Fax: 05123 – 2197

                       HONDA                       HONDA
 

 
 Auto-Centrum Siemensstraße
 Siemensstr. 29, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 - 2040850, Fax: 05121 - 2040851

KIA
 

 Autohaus Steinbrecher
 Lindenweg 10, 31180 Giesen
 Tel: 05121 – 937930, Fax: 05121 – 770182

MAZDA  
 
 Autohaus Justus GmbH
 Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

MERCEDES
 

 

 Werner Dreyer Kraftfahrzeuge GmbH
 Limmerburg 3, 31061 Alfeld
 Tel: 05181 – 80110, Fax: 05181 – 801177

 Autohaus KTW GmbH
 Carl-Zeiss-Straße 20, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 9730-0, Fax: 05121 – 22919

 Mercedes-Benz Niederlassung Hildesheim
 Mastbergstraße 5, 31137 Hildesheim 
 Tel: 05121 – 2906-20 & 21, Fax: 05121 – 290642

MITSUBISHI
 

 

 Auto + Sport AS HGmbH
 Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

NISSAN 

 Auto + Sport AS HGmbH
 Benzstr. 2, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 53314, Fax: 05121 - 55276

OPEL
 

 

 Ulrich Fischer
 An der Bundesstr. 1, 31185 Feldbergen
 Tel: 05123 – 690, Fax: 05123 – 2134 

 Autohaus Lier GmbH & Co. KG
 Hachumer Str. 12, 31167 Bockenem
 Tel: 05067 –  91120, Fax: 05067 – 721

 Wolfgang Schmidt Automobile
 Hauptstr. 22 a, 31191 Algermissen-Lühnde
 Tel: 05126 – 8273, Fax: 05126 – 2018

 Autohaus Schünemann GmbH
 Bavenstedter Str. 90, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 2040810, Fax: 05121– 2040811

PEUGEOT 

 Autohaus Krumrey GmbH
 Siemensstraße 20, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 296060, Fax: 05121 – 2960629

RENAULT

 Autohaus Hansel e.K.
 Am Bahnhof 1, 31167 Bockenem
 Tel: 05067 – 2860, Fax: 05067 – 1740

 Autohaus Machel GmbH
 Mahlerter Str. 24, 31171 Nordstemmen
 Tel: 05069 – 2396, Fax: 05069 – 2111

 Schünemann Automobile GmbH
 Siemensstr. 27, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 78360, Fax: 05121 – 783699
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ROVER

 Autohaus Dammann GmbH
 Marggrafstr. 6, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 775500, Fax: 05121 – 7755025

SKODA 

 Skoda Zentrum Hildesheim
 Autohaus Kühl, Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 999340, Fax: 05121 – 99934510

 Auto-Zentrum Elze GmbH
 Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
 Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

SSANGYONG

 Autohaus Justus GmbH
 Hildesheimer Str. 23, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 64488, Fax: 05121 – 66527

SUBARU

 Autohaus Steinbrecher
 Lindenweg 10, 31180 Giesen
 Tel: 05121 – 937930, Fax: 05121 – 770182

TOYOTA

 Auto Schuder GmbH
 Steuerwalder Str. 161, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 749960, Fax: 05121 – 7499659

VOLVO  

 Autohaus August Hager & Sohn GmbH
 Göttinger Str. 39, 31029 Banteln
 Tel: 05182 – 97740, Fax: 05182 – 977422

VOLKSWAGEN

 Auto-Zentrum Elze GmbH
 Schmiedetorstr. 44, 31008 Elze
 Tel: 05068 – 92970, Fax: 05068 – 8143

 Paul Dobbratz GmbH
 Gandersheimer Str. 26, 31195 Lamspringe
 Tel: 05183 – 1001, Fax: 05183 – 2499

 Volkswagen Zentrum Hildesheim
 Autohaus Kühl, Münchewiese 5, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 9993450, Fax: 05121 – 99934510

REIFEN

 Euromaster Reifen-Service
 Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 53211, Fax: 05121 - 512444

MEHRMARKENWERKSTÄTTEN
 

 Autoland W. Brüggemann GmbH
 Hildesheimer Str. 114, 31157 Sarstedt
 Tel: 05066 – 7462, Fax: 05066 – 4301

 Autoklinik Bockenem GmbH
 Alte Posthofstr. 14 A, 31167 Bockenem
 Tel: 05067 – 917388, Fax: 05067 – 917390

 AutoMobil Meisterwerkstatt
 Heinder Str. 3, 31162 Groß Düngen
 Tel: 05064 – 95180

 Euromaster GmbH
 Münchewiese 20, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 53211, Fax: 05121 – 512444

 Kfz- und Fahrradservice Giesemann
 Aseler Str. 23, 31177 Harsum OT Borsum
 Tel: 05127 – 6228, Fax: 05127 – 4683

 Dieter Hallmann
 Mühlenstr. 2, 31157 Sarstedt
 Tel: 05066 – 64950, Fax: 05066 – 1877

 Auto-Service Rössing
 Maschstr. 7, 31171 Nordstemmen
 Tel: 05069 – 520, Fax: 05069 – 530

 Autoservice Liensdorf
 Hermannstr. 8, 31195 Lamspringe
 Tel: 05183 – 501330, Fax: 05183 – 501366

 Otto Machens Kfz-Meisterbetrieb OHG
 Kennedydamm 31, 31134 Hildesheim
 Tel: 05121 – 514156, Fax: 05121 – 516257

 Autohaus Müller
 Brunker Stieg 1, 31061 Alfeld
 Tel: 05181 – 5573, Fax: 05181 – 5531

 Pulver‘s Kfz-Meisterservice
 Heinrich-Goebel-Str. 22a, 31180 Giesen/Ahrbergen
 Tel: 05066 – 901156, Fax: 05066 – 901157

 Kfz Ritter Reparaturen aller Art
 Bernwardstr. 8, 31174 Schellerten OT Wöhle
 Tel: 05123 – 7457, Fax: 05123 – 4136

 Tetau Carservice
 Daimlerring 53, 31135 Hildesheim
 Tel: 05121 – 55850, Fax: 05121 – 55859

 Heinz-Wilhelm Thiel
 Hannoversche Str. 72, 31180 Giesen-Hasede
 Tel: 05121 – 777188, Fax: 05121 – 777316

 AST Autoservice Thiem
 Münchewiese 26, 31137 Hildesheim
 Tel: 05121 – 2827530, Mobil: 0160 – 3384716

 Torsten Zimmer
 Arnekenstr. 9 c, 31134 Hildesheim
 Tel: 05121 – 34695, Fax: 05121 – 12178

CAMPING

 Autohaus Machel GmbH
 Mahlerter Str. 24, 31171 Nordstemmen
 Tel: 05069 – 2396, Fax: 05069 – 2111

Wenn auch Sie als Kfz-Betrieb der Innung Hildesheim sich 
in dieser Rubrik präsentieren möchten, melden Sie sich 
einfach bei uns unter der Rufnummer:
05121 – 518521
oder senden Sie eine Mail an:
info@teamschroedel.de
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ABS verhindert das Blockie-
ren der Räder und erhält so 
beim Bremsen die Lenkfä-
higkeit. ESP verhindert durch 
Abbremsen einzelner Räder 
das Schleudern. Der Not-
bremsassistent tritt recht-
zeitig auf die Bremse und 
verhindert den sonst un-
ausweichlichen Crash. Im-
mer mehr elektronische klei-
ne Helfer machen das Au-
tofahren sicherer. Aber alle 
Elektronik braucht für ihre 
optimale Wirksamkeit op-
timalen Kontakt zur Stra-
ße. Was nützt alles elektro-
nische Bremsen, wenn der 
Reifen den Kontakt zum 
Asphalt verliert? Wenn der 
Gummi zu wenig Profil hat 
und das Wasser sich wie 
Glatteis zwischen Auto und 
Fahrbahn schiebt? Letztend-
lich ist es immer der Reifen, 
der über Ihre Sicherheit ent-
scheidet.  Dr. Johann Gwe-
henberger, Leiter der Unfall-
forschung am Allianz Zen-
trum für Technik: „Für die 
Wirksamkeit von elektro-
nischen Fahrerassistenzsy-
stemen sind gute Reifen von 
ganz besonderer Bedeutung. 
Es geht darum, mit Bremssy-
stemen eine möglichst hohe 

Reibung zu erzielen - und das 
ist nur mit hervorragenden 
Reifen möglich.“  Aber wie 
erkennen Sie einen guten 
Reifen? Da sollten Sie sich 
zuerst einmal das Profil Ih-
rer Reifen ansehen. Neu wa-
ren das mal acht Millime-
ter. Mindestens 1,6 Millime-
ter erlaubt der Gesetzgeber. 
Bei Nässe macht dieser Un-
terschied aber aus normalen 
knapp 50 Metern Bremsweg 
aus 100 km/h ganz schnell 
„endlose“ 120 Meter! Also 
vier Millimeter sollten es auf 
dem Sommerreifen schon 
noch sein. Das Gleiche gilt 
für Winterreifen. Hier kommt 
erschwerend hinzu, dass das 
grobe Winterprofil unter vier 
Millimetern sich nicht mehr 
selbst von Schnee und 
Matsch reinigen kann. In 
Österreich gibt es für weni-
ger als vier Millimeter darum 
auch bis zu 5.000 Euro Geld-
strafe...  Und welcher Reifen 
ist der beste? Fachzeitschrif-
ten und die Automobilclubs 
testen regelmäßig die gän-
gigsten Reifen. Außerdem 
weiß Ihr Reifenhändler, wel-
che Reifen am besten zu Ih-
rem Auto und Ihrem Fahrstil 
passen. (dpp/um)

Die beste Elektronik
hilft nicht ohne gute Reifen

ESP kann das Ausbrechen nur wirksam ver-
hindern, wenn die Reifen den nötigen Grip auf 
dem Asphalt behalten. Foto: Allianz/dpp

Bitte mit Voranmeldung

Einlagerung der Winterreifen an den 
Aktionstagen zu Sonderpreisen.

Seit 1925:  fair - flott - freundlich!

Paul Dobbratz GmbH · 31195 Lamspringe 
Gandersheimer Str. 26 · Tel. 0 51 83 / 10 01 · www.dobbratz.de

Reifenwechseltage 
24.03 - 13.04.12

Aktuelle Sommerreifenangebote z.B. 
für Golf V/VI und andere gängige 
Modelle und Fabrikate vorhanden.

(Nur solange Vorrat reicht.)

• Reparaturen aller Art
• Spezialist für VW/Audi
• Elektronik-Stützpunkt
• Dekra-Stützpunkt
• Abgasuntersuchungen
• auf Wunsch preiswerten
 Werkstattersatzwagen

• Reifendienst
• Ausbildungsbetrieb
• Klimastützpunkt
• Motorradservice

• Anmeldung auch per E-Mail:
 autoserviceroessing@web.de
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OPEL    Service
.. .  immer  e ine  gute  Adresse

Autohaus Fischer
Telefon 0 51 23 / 6 90 
Fax 0 51 23 / 21 34

An der B1 • 31185 Feldbergen

OPEL    Service
DER OPEL ZAFIRA TOURER AB SOFORT BEI UNS!

for  L i feIhr Volvo-Händler 
ganz in Ihrer Nähe

Nur 20 Min. von Stadtgrenze Hi bis Banteln (B1 bis Heyersum, Betheln, Gronau, Banteln)

• Über 25 Jahre VOLVO-Erfahrung • Unfallinstandsetzung
• Ständig Vorführ- und Dienstwagen • TÜV, AU im Haus
• Ersatzwagen bei Werkstattaufenthalt • Gute Gebrauchtwagen

Kurzfristige Werkstatttermine möglich!
Inspektionen, Garantiearbeiten auch für

nicht bei uns gekaufte Fahrzeuge.

Autohaus August Hager + Sohn GmbH
VOLVO-Vert ragshändler  ·  31029 Bante ln

Te le fon 0 51 82 /  9  77 40 ·  Fax 0 51 82 /  97 74 22
www.autohaushager.de

An der Scharlake 34 a · 31135 Hildesheim

Tel. 0 51 21-20 80 648
Fax 0 51 21-20 80 649

Unser Service für Sie:

• kostenloses Probestecken von Alufelgen
•  ständig über 100 Sätze Reifen und Felgen auf Lager –

sofort zum Mitnehmen!
•  Alufelgen von Herstellern wie Wheelworld, Lenso,

BBS, OZ, Keskin und viele mehr!
• Reifeneinlagerung • Felgeninstandsetzung/-veredelung

Reifenservice • Autoservice • Tuning & Styling

NEUER STANDORT
seit März 2011

mit jeder Menge Platz!

Räder umstecken ohne Termin ...... nur 15,– Euro
Montage komplett, Stahlfelge .....  nur 30,– Euro
Montage komplett, Alufelge ....... nur 40,– Euro
Reifeneinlagerung ......................... nur 25,– Euro

Ständig über 100 Sätze Reifen und Felgen 
auf Lager – sofort zum Mitnehmen!

Unser Service für Sie:Unser Service für Sie:
NEUER STANDORT

seit März 2011

mit jeder Menge Platz!

Räder umstecken ohne Termin

Jetzt schon die

besten Preise für

SOMMERREIFEN

und ALUFELGEN

sichern!

7

Nach einer langen Wintersai-
son rüsten nun viele Autofah-
rer wieder auf Sommerreifen 
um. Wer dabei keine Fehler 
machen möchte, sollte fol-
gende Tipps der Experten 
der Kfz-Innungen beherzi-
gen:

Noch vor der Demontage 
der Reifen sollte geprüft wer-
den, ob wenigstens noch vier 
Millimeter Profiltiefe vorhan-
den sind, da ansonsten die-
se Reifen im nächsten Win-
ter ihren Aufgaben nur noch 
ungenügend gerecht wer-
den. Sind die Reifen noch 
gut, das heißt sie haben noch 
vier oder mehr Millimeter Pro-
fil, steht nach der Demonta-
ge zunächst eine gründliche 
Reinigung an. Vorher sollte 
man allerdings die Reifen 
noch markieren - zum Bei-
spiel VL für vorne links -, um 
bei der erneuten Umrüstung 
im Herbst das richtige Rad 

an der richtigen Position zu 
montieren. 

Für die Einlagerung selbst 
gilt: trocken, kühl und licht-
geschützt. Denn wer seine 
Winterpneus auf einem hei-
ßen Dachboden lagert, wird 
im kommenden Winter nur 
noch wenig Freude an ihnen 
haben. Ein kühler Keller oder 
eine gut belüftete Garage 
eignen sich  sehr viel besser, 
egal ob die Reifen nun auf 
einem Felgenbaum, einem 
Regal oder an einem Wand-
haken den Sommer über-
stehen. Wichtig ist nur: Sol-
len sie auf den Felgen einge-
lagert werden, muss der Luft-
druck um 0,2 bis 0,5 bar er-
höht werden. Viele Autofah-
rer nutzen mittlerweile auch 
das Angebot ihres Kfz-Mei-
sterbetriebs und lagern ihre 
Winterreifen nach dem Rad-
wechsel kostengünstig und 
fachgerecht dort ein.  

Winter adé

Fo
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ot

or
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C  A  R  S  E  R  V  I  C  E

Te l e f o n  ( 0 5 1 2 1 )  5 5 8 5 0
F a x  ( 0  5 1  2 1 )  5  5 8  5 9
w w w . t e t a u . c a r s e r v i c e . d e

Reparaturen aller Art.

Ab 
1. April 2008
in neuen Räumen:

Daimlerring 53
31135 Hildesheim

K F Z - M e i s t e r b e t r i e b
C  A  R  S  E  R  V  I  C  E

Te l e f o n  ( 0 5 1 2 1 )  5 5 8 5 0
F a x  ( 0  5 1  2 1 )  5  5 8  5 9
w w w . t e t a u . c a r s e r v i c e . d e

Reparaturen aller Art.

Ab 
1. April 2008
in neuen Räumen:

Daimlerring 53
31135 Hildesheim

K F Z - M e i s t e r b e t r i e b

www.tetau-carservice.de

Motorradinspektion
Holen Sie sich Ihr 
Frühjahrsangebot!

Jeder zehnte Verkehrsunfall 
passiert, weil der Unglücks-
fahrer abgelenkt war. Das ist 
das Ergebnis einer Untersu-
chung des Allianz Zentrums 
für Technik (AZT). Haupt-
unfallursachen sind dabei 
das Telefonieren ohne Frei-
sprecheinrichtung, das He-
rumspielen an technischen 
Geräten und Streit mit dem 
Beifahrer.  Rund 40 Prozent 
der insbesondere jüngeren 
Autofahrer telefonieren im-
mer noch mit dem Handy 
am Ohr. Tendenz: steigend! 
30 Prozent lesen, 20 Prozent 
schreiben sogar SMS oder 
eMails beim Fahren. Jeder 
Zweite stellt das Ziel im Na-
vigator auch während des 
Fahrens ein. Intensive Ge-
spräche und Streit mit dem 
Beifahrer lenken 77 Prozent 

aller Befragten beim Fahren 
ab.   „Besonders junge Men-
schen lassen sich leicht ab-
lenken,“ erklärt Dr. Christian 
Lauterwasser, Leiter des 
AZT. Männer lassen sich eher 
durch technische Geräte ab-
lenken – wie Navi und Bedie-
nung der Freisprechanlage. 
Frauen werden eher durch 
die Betreuung von mitfah-
renden Kindern abgelenkt. 
Dr. Lauterwasser und sein 
Team geben fünf Tipps ge-
gen die Gefahr der Ablen-
kung, die jeder Autofahrer 
beherzigen sollte:   

1. Reduzieren Sie 
Gerätebedienungen 
auf ein Minimum!  

Gefahr Nummer 1: Geräte 
jeder Art, vor allem die vielfäl-
tigen Kommunikations- und 

Unterhaltungstechnologien. 
Jede Handynutzung ohne 
Freisprechset ist europaweit 
verboten. Denken Sie aber 
auch bei jeder anderen Form 
von Gerätebedienung daran, 
dass Sie sich mit Ihrem Blick 
und Ihren Gedanken erheb-
lich länger und auch plötz-
licher als vermutet vom Ver-
kehrsgeschehen abwenden.   

2. Beide Hände fürs 
Auto!

Greifen, Tasten, Gegen-
stände auspacken und fest-
halten erhöhen Ihr Unfallrisi-
ko um ein Vielfaches. Sichern 
Sie auch kleine Gegenstän-
de vor der Fahrt, damit sie 
nicht vom Sitz rutschen und 
halten Sie Dinge, die Sie zum 
Fahren benötigen, etwa die 
Sonnenbrille, in Griffnähe be-
reit. Viele Gegenstände wie 
Dienstunterlagen, Briefe, Zei-
tungen oder Einkäufe verlei-
ten während der Fahrt zum 
Hervorholen.

3. Seien Sie mit 
Ihren Gedanken beim 
Fahren!

Nicht nur Ihr Blick gehört 
auf den Straßenverkehr, auch 
Ihre Gedanken sollten beim 
Fahren sein. Die mentale Ab-
lenkung durch Gespräche 

und andere Formen der 
Kommunikation wird häu-
fig unterschätzt. Ob Telefon, 
SMS, Beifahrer oder Kinder: 
Jede Interaktion beschäftigt 
Sie gedanklich und emoti-
onal stärker als Ihnen be-
wusst ist. Steigen berufliche 
Aufgaben, familiäre Sorgen 
und privater Ärger mit in den 
Wagen, ist die Ablenkung 
vorprogrammiert. Deshalb 
sollten Sie mit dem Fahrtbe-
ginn Ihre volle Aufmerksam-
keit dem Verkehr widmen.

4. Ablenkung beginnt 
oft vor der Fahrt: 
Meiden Sie Zeitdruck!

Viele riskante Nebentätig-
keiten können Sie vor der 
Fahrt erledigen. Sehr viele 
Dinge dürfen sie aus recht-
licher Sicht ausschließlich 
bei stehendem Fahrzeug 
und ausgeschaltetem Motor 
bzw. auf dem Parkplatz er-
ledigen. Dazu gehören auch 
Essen, Trinken und Rauchen 
– Dinge, die sich verbunden 
mit einer Fahrpause erheb-
lich stressfreier gestalten.

 5. Lassen 
Sie sich von 
Assistenzsystemen 
helfen! 

Die Analysen von Scha-
denfällen im Allianz Zentrum 
für Technik zeigen, dass mo-
derne Fahrerassistenzsy-
steme in der Lage sind, kurz-
zeitige Unaufmerksamkeiten 
des Fahrers in einer ganzen 
Reihe typischer Fahr- und 
Konfliktsituationen auszu-
gleichen oder die Unfallfol-
gen abzumildern. Dies gilt 
beispielsweise für den Not-
bremsassistenten oder den 
Abstandswarner. Erkundi-
gen Sie sich beim geplanten 
Autokauf über zusätzliche 
Sicherheitsfunktionen und 
deren Wirkung doch einmal 
genauer. (dpp/UM)

Konzentration ist der beste Unfallschutz

Telefonieren ohne Freisprecheinrichtung ist Unfallursache Nr.1. Foto: Al-
lianz/dpp

Täglich von 08.00 – 18.00 Uhr
Samstag von 09.00 – 13.00 Uhr

  05066 – 77 77

✓ Kfz – Teilefachmarkt
✓ Kfz – Meisterwerkstatt
 für alle Fabrikate
✓  Servicestation Inhaber

Jürgen Hermannsdörfer
Käthe-Paulus-Straße 10

31157 Sarstedt
Frühjahrscheck nur 9,90 €
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Wer hat Recht?
Der Alltag im Straßenverkehr stellt verschiedenste Anforderungen an den 
Autofahrer und kann im Bereich der aktuellen Verkehrsvorschriften vielfältige 
Fragen und Probleme aufwerfen. In dieser Reihe finden Sie dazu wichtige 
rechtliche Informationen vom Syndikus des ADAC Niedersachsen/Sachsen-
Anhalt Christian Reinicke.

Dieses Mal zum Thema: 

Wer haftet bei  Sturmschäden 
am Auto?
Auch wenn der Winter zu Beginn dieses Jah-
res zurückhaltend ist, machen teils schwere 
Stürme den Autofahrern das Leben schwer. 
Als wäre es nicht Herausforderung genug, das 
Auto unter diesen Bedingungen auf der Straße 
zu halten, verlangen heruntergefallene Dach-
ziegel und Äste dem Fahrzeugführer alles ab. 
Doch wer haftet, wenn Äste und Dachziegel 
das Auto treffen?

„Durch die Kaskoversicherungen werden alle 
unmittelbaren Sturm- und Hagelschäden an Au-
tos abgedeckt. Wer also mit seinem Auto gegen 
einen umstürzenden Baum fährt oder auf wessen 
Auto Äste oder auch Dachziegel fallen, kann den 
Schaden über die bestehende Teilkaskoversiche-
rung geltend machen. Sie zahlt die notwendigen 
Reparaturen oder ersetzt im Bedarfsfall den Zeit-
wert des Wagens. Die Teilkaskoversicherung zahlt 
in diesen Fällen, wenn nachweislich Sturm mit min-
destens Windstärke 8 geherrscht hatte. 

Die Teilkaskoversicherung zahlt hingegen nicht, 
wenn es sich um einen mittelbaren Sturmschaden 
handelt. Dies ist der Fall, wenn beispielsweise der 
Schaden dadurch entstanden ist, dass ein unacht-

samer Fahrer auf einen bereits auf der Straße lie-
genden Baum aufgefahren ist. Hier würde nur eine 
Vollkaskoversicherung den Schaden übernehmen: 
Der Sturm hat sich in diesem Fall nicht unmittel-
bar ausgewirkt.

Liegt ein Teilkaskoschaden vor, kommt auch nur 
die dort vereinbarte Selbstbeteiligung zum Tragen. 
Sie ist oftmals niedriger als diejenige in der Vollkas-
koversicherung. Zahlt die Vollkaskoversicherung, 
wird der Versicherungsvertrag im nächsten Kalen-
derjahr schlechter eingestuft. In der Teilkaskoversi-
cherung gibt es keine Schadenfreiheitsklassen, so 
dass hier eine Rückstufung unterbleibt.“
Trifft die Gemeinde eine Schuld, wenn marode 
Äste ein parkendes Auto beschädigen?

„Ein immer wiederkehrender Streitpunkt sind 
umstürzende Bäume oder abknickende Äste, die 
parkende Autos beschädigen. In einem Rechts-
streit hatte ein Pkw-Halter die Gemeinde auf Scha-
densersatz verklagt, nachdem ein Ast sein Wagen-
dach beschädigt hatte. Seiner Ansicht nach wäre 
die Gemeinde verpflichtet gewesen, den 15 Me-
ter hohen Baum nicht nur vom Boden aus auf tro-
ckene Äste zu untersuchen. Das Oberlandesgericht 
Frankfurt am Main sah das jedoch anders. Die Ge-
meinden sind allerdings verpflichtet, Bäume regel-
mäßig zu kontrollieren. Bei einer Verletzung dieser 
Pflicht kommt eine Haftung in Betracht.“ 

Christian 
Reinicke

Unsere Rechtsreihe 
soll in Folge fortge-
setzt werden. Wenn 
Sie spezielle Fragen 
zum Verkehrs- oder 
Verbraucherschutz-
recht rund ums Auto 
haben, melden Sie 
sich doch bitte unter 
info@teamschroedel.de

Bonn. Helau, Alaaf, Ahoi! 
Die Jecken sind los. Ab Wei-
berfastnacht am 16. Febru-
ar schunkelt sich Deutsch-
land wieder beschwingt-
beschwipst in die fünfte 
Jahreszeit. Damit die Poli-
zei keinen Strich durch das 
Gaudi macht, rät das Deut-
sche Kraftfahrzeuggewer-
be angetrunkenen Autofah-
rern, sich mit Taxi oder den 
öffentlichen Verkehrsmit-
teln nach Hause chauffie-
ren zu lassen. „Auch dies-
mal wird die Polizei ver-

stärkt kontrollieren“, warnt 
Pressesprecher Ulrich Kö-
ster. Alkoholfahrten werden 
streng geahndet. Schon ab 
0,3 Promille im Blut riskie-
ren die Narren ein halbes 
Jahr Führerscheinentzug 
und eine Geldstrafe, wenn 
sie alkoholbedingt auffal-
len. Bei mehr als 0,5 Pro-
mille drohen vier Punkte in 
Flensburg, 500 Euro Strafe 
und die Abgabe des Füh-
rerscheins mindestens ei-
nen Monat lang. Für Fahr-
anfänger gilt die stren-

ge Null-Promille-Regel. 
Bei Missachtung zahlen 
sie 250 Euro und kassie-
ren zwei Punkte. Verursa-
chen die Jecken obendrein 
noch einen Unfall, kann die 
Kaskoversicherung wegen 
grober Fahrlässigkeit ih-
ren Schutz einschränken 
oder ganz verweigern und 
die Haftpflicht bis 5.000 
Euro Regress einklagen. 
Damit aber gar nicht erst 
Katerstimmung aufkommt 
– Hände weg vom Steuer, 
wenn Alkohol im Spiel ist. 

Laut einer Studie des Deut-
schen Verkehrssicherheits-
rates plädiert die Mehrheit 
der Autofahrer hierzulan-
de ohnehin für ein abso-
lutes Alkoholverbot. Was 
viele Jecken übrigens nicht 
wissen: Auch die schöns-
te Gesichts-Maskerade am 
Lenkrad kann zusätzlich 
zehn Euro kosten. Nämlich 
dann, wenn gemäß Para-
graph 23 der Straßenver-
kehrsordnung Sicht und 
Gehör des Fahrzeugführers 
beeinträchtigt sind.

Teure Karnevalsfuhre
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Komplizierte Technik einfach erklärt Dipl. Ing.
Stephan Schroedel

Immer mehr Leser wenden sich an unseren Dipl. Ing. mit Fragen rund um die Technik des Automobils. Herr 
Hage aus Hildesheim wollte zum Beispiel folgendes wissen:

Schneeketten zieht man 
ja normalerweise auf 
die angetriebene Achse 
auf. Wohin kommen die 
Schneeketten aber beim 
Allrad-Fahrzeug? Und 
schadet das ganze einer 
Visco-Kupplung wie sie 
der Quattro hat?

 Die Antwort:
Um es gleich vorweg zu 
nehmen: es gibt bei dieser 
Frage kein Richtig und kein 
Falsch. Genau wie sich die 
Verfechter des Heckan-
triebes ausgiebig mit den 
Verfechtern des Frontan-
triebes über die jeweiligen 

Vorteile streiten können, 
kann man dies auch bei 
der Schneekettenfrage. Es 
gibt mindestens genauso 
viele Gründe die Ketten bei 
Allradgetriebenen Fahr-
zeugen an der Hinterach-
se anzulegen, wie an der 
Vorderachse.

Schaut man sich die Ar-
gumente für den Frontan-
trieb oder für den Heckan-
trieb im Allgemeinen an, 
kann man sie eins zu eins 
auf die Schneeketten-Dis-
kussion übertragen: vor-
ne sorgen sie für eher gut-
mütige und sichere Fahr-
eigenschaften, während 

sie hinten eher die Trakti-
on bergauf oder beim An-
fahren erhöhen. Die Fra-
ge ist nun einfach: was ist 
einem wichtiger? Vom Ge-
setzgeber gibt es da übri-
gens keine Vorgaben.

Und die Sorge um die 
Visco-Kupplung ist unbe-
gründet. Gerade dafür ist 
sie ja da.

Sollte die Achse ohne 

Ketten hoffnungslos durch-
drehen (egal ob vorne oder 
hinten), sorgt die Visco-
Kupplung dafür, dass au-
tomatisch eine starre Ver-
bindung der Antriebswel-
le von vorne nach hinten 
entsteht. Damit wird um-
gehend die erforderliche 
Antriebskraft auf die Ach-
se mit dem besseren Griff 
geleitet.

Rostschutz mit gezinkten Karten
Früher haben die Autos für gewöhnlich nach zehn Jahren an den unterschiedlichsten 
Stellen gerostet. Auch der Lack als organische Beschichtung konnte auf Dauer die 
Rostbildung nicht verhindern. Wie hat die Automobilindustrie das Problem in den 
Griff bekommen?

Das Rosten (auch Oxidieren 
genannt) ist eine sehr kom-
plizierte elektrochemische 
Reaktion. Einfach gesagt: 
ein Metall rostet, wenn sich 
wichtige Elementarteilchen 
daraus lösen. Unedle Me-
talle wie Eisen, aus dem un-
sere Auto-Karosserien be-

stehen, verlieren besonders 
leicht diese Teilchen, die man 
auch als Elektronen kennt.

Der Trick, den sich die Au-
tobauer zunutze machen ist 
der, dass sie auf das uned-
le Eisenmetall der Autos eine 
dünne Schicht Zink aufbrin-
gen (Stichwort „Vollverzinkte 

Karosserie“). Diese Zink-
schicht hat gleich zwei Vor-
teile. Erstens: bei oberfl äch-
lichen Beschädigungen oxi-
diert erst einmal das Zink. Im 
Unterschied zu Eisen schrei-
tet die Oxidation jedoch nicht 
endlos fort, sondern stoppt 
mit der Bildung der so ge-

nannten Zinkoxydschicht. 
Zweitens: bei Beschädi-
gungen, die sogar das blan-
ke Blech freilegen, dient das 
Zink dem Eisen als Elektro-
nenspender. Wie oben be-
schrieben, verliert das Ei-
sen zwar seine wichtigen 
Elektronen, bekommt sie je-
doch sofort  in der nötigen 
Anzahl vom Zink zugeleitet, 
womit das Rosten unterbun-
den wird.

Und da der ganze Rost-
prozess doch eher langsam 
und über Jahre verläuft, geht 
das auch eine Zeit lang gut. 
Selbst bei sehr geschun-
denen Autos…

Wohin mit den Schneeketten beim Allrader?

Haben Sie Fragen zur Funktion einer Technikkomponente an Ihrem 
Fahrzeug? Dann senden Sie uns eine Mail an info@teamschroedel.de 

Unser Dipl. Ing. freut sich, wenn er sein Wissen weitergeben und 
Ihnen das Teil in einer der nächsten Ausgaben von HILDESHEIMmobil 
erklären kann.
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Bei modernen Autos immer seltener: Rost
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Hans-Joachim Kliem,  
Verkehrssicherheitsarbeit der Polizei des Landes 
Niedersachsen zum Thema:

Senioren im Straßenverkehr (Teil 1)
Der Anteil der Senioren an 
der Gesamtbevölkerung 
steigt stetig. Senioren als 
Verkehrsteilnehmer im Stra-
ßenverkehr spielen damit für 
alle anderen Verkehrsteil-
nehmer eine immer wich-
tigere Rolle.

Die „heutigen Senioren“ 
sind deutlich aktiver als 
frühere Generationen im ver-
gleichbaren Alter. Sie nutzen 
auf Grund ihrer bisherigen 
Erfahrungen im Straßen-
verkehr häufiger das Auto. 
Die durchschnittliche Fahr-
leistung pro Pkw und Jahr 
ist im Vergleich mit den jün-
geren Altersgruppen jedoch 
wesentlich niedriger.

Bemerkenswert ist, dass 
Senioren ab 65 Jahre deut-
lich seltener an Unfällen be-
teiligt sind, als es ihrem Be-
völkerungsanteil von etwa 
21 % entspricht. „Nur“ 11% 
der Verunglückten im Jahr 
2010 waren Senioren. Die 
physische Konstitution äl-
terer Menschen erhöht je-
doch das Risiko, bei einem 
Straßenverkehrsunfall getö-
tet oder verletzt zu werden. 

„Im Jahr 2010 verunglück-
ten 40.502 ältere Menschen 
im Alter von 65 oder mehr 
Jahren im Straßenverkehr, 
das waren 9,3% weniger 
als im Vorjahr. Davon wur-
den 29.363 Senioren leicht 
(-9,2%) und 10.229 schwer 
verletzt (-8,6%). Die Zahl der 
getöteten Senioren ist ge-
genüber 2009 um 18% auf 
910 im Jahr 2010 zurück-
gegangen, ihr Anteil an den 
Todesopfern betrug aber 
25%!“

Die Gruppe der Senioren 
stellt eine sehr inhomogene 
Altersgruppe dar, besonders 
aufgrund des Umstands, 
dass ihre Wahrnehmungs- 
und Leistungsfähigkeit in-
dividuell im Alter abnimmt 
und Auswirkungen auf den 
Gesundheitszustand hat. 
Grund hierfür ist die alters-
bedingte Verschlechterung 
des Sehvermögens und die 
Verringerung der Reaktions-
geschwindigkeit bei vielen 
älteren Menschen. 

Ältere Menschen verlieren 
in komplexen Situationen 
schneller den Überblick als 

Verkehrsteilnehmer der jün-
geren Altersgruppen.

„Vorfahrtsfehler“ waren 
bei den Senioren über 65 
Jahren die häufigste Ursa-
che bei Unfällen mit Per-
sonenschäden. Fast jedem 
fünften Unfallbeteiligten 
dieser Altersklasse musste 
diese Ursache vorgeworfen 
werden. Es folgten „Abbie-
gen, Wenden, Rückwärts-
fahren, Ein- und Anfahren“. 

All diese Unfallursachen 
deuten nicht auf leichtsin-
niges Verhalten hin, sondern 
eher auf altersbedingte Ein-

schränkungen der Wahrneh-
mungsfähigkeit.

Um sich als verantwor-
tungsvoller Senior über die 
eigene Fahrkompetenz und 
Bedeutung krankheitsbe-
dingter Leistungseinbußen 
für die eigene Mobilität in-
formieren zu können, bie-
ten sich freiwillige Gesund-
heitschecks als eine sinn-
volle präventive Maßnah-
me an.

Quelle : Koordinierungsstelle für 
polizeiliche Verkehrssicherheitsarbeit 

Niedersachsen

ZEIT. MASCHINE! 

Gezeigte Fahrszenen bitte nicht nachahmen, Schutzkleidung tragen und die Straßenverkehrsordnung beachten!
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Gezeigte Fahrszenen bitte nicht nachahmen, Schutzkleidung tragen und die Straßenverkehrsordnung beachten!

 DIE KTM 990 SM T ENTFÜHRT SIE IN EINE NEUE WELT DES REISENS. NICHT ENDEN WOLLENDER KURVENSPASS, 

 85,8 KW (115 PS) POWER, TOP-HANDLING, STARKES DESIGN UND VOLLE LONG-DISTANCE-QUALITÄTEN – SO SETZT KTM 

 MASSSTÄBE IM SUPERMOTO TRAVELLING. ERLEBEN SIE EINE NEUE DIMENSION DES FAHRVERGNÜGENS – 

 GRENZENLOS UNABHÄNGIG. 

Firmenname
Straße
PLZ Ort
Telefon
www.domain.de

FIRMENSIGNET

SPORTTRAVELTRAVELTRAVELTRAVELTRAVEL

990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T
990 SM T

Industriestraße 4
31180 Emmerke/Hildesheim
Tel.: 0 51 21 / 4 73 77
Fax: 0 51 21 / 4 73 78
www.braeuer-motorradsport.de
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„Vorfahrtsfehler“ waren bei den über 65-Jährigen die Hauptunfallursache






